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Leser mm läge.
—Der $a« t«ctcr Bankier «* Finanzsachverständige, De.

Melchior, wurde»»» FiimnzonSschntz de« VSlterbundeS zn seinem
Präsidenten gewählt.

— Der neue amerikanische«aischaster für Berlin. Sacket» , ist
aus dem Dampser»President Harbin«" von Sie« Port akgmrip. Er
begibt sich liker»»«dm, gnm Umritts»i»rS neuen Amtes nach Berlin,

i - Di« amerikanische«esanlXschast in Warschau Pt zur « otschast
ierhoben worden. Präffdeu« Hooaer ernannt« »l«»>«der Moore»
!»">gegenwilrtiHe« «esandtrn in Per», znm Botschaster in Warschau.
( —DaS kanadische Motorschisf„Taiheiye" ist au der mezikanischen
>lltiste uou eine« a« erika«ischen«ästenwachtschiss dal dm «ersolgung
gerammt worden, so das, eS unterging. Die kanadisch« Negierung hat
gegen dir Versenkung de« Schisse« « nsprmh erhoben.

—Im australischen»ohlenstreikgebiet hat sich die Lage in gesähr.
licher Weise,»gespitzt. Die Bildung riner BerteidlgungSarmre der
streikende« Arbeiter macht weiter« Fortschritte.

SonW»ihe zii®otfje.
Denn man ein absthließendeü Wort zu den Haager Ver-

cinbarungen selber sagen soll, so eliva dieS: das Ziel der Kon-
fcrenz, eine endgültige Lösung des RcparalionSproblemS zu
sinden, ist nicht erreicht worden Auch der neue ReparationS-
plan, wenngleich er für die nächsten Jahre eine nickt unbe¬
trächtliche Erleichterung bringt, verpflichtet DeutschlNid auf
lange Dauer zu Zahlungen, die seine wirtschaftliche LeistungS»
sählgkcit wett übersteigen. Man wird daher früher oder später
zu einer Revisiond«S Planes kommen müssen. Wir warten
auch weiterhin auf den Augenblick, da die wirtschaftliche Ver¬
nunft über di« politisch« Leidenschaft siegt. Bei aller Kritik dürsen
Iwir aber ein SHitDum für  unS nicht übersehen: wenn der
neue Plan rechtzeitig ratifiziert wird, und die damit zusaminen-
bängcndeu Gesetze beschlossen sind, wird die dritte und letzte Bc-
satznngSzone am 80. Juni d. IS . von fremden Truppen frei.
Wir hoffen auf diesen Tag, der ein lcidvollrS Kapitel deutscher
beschicht« abschlicßen soll.

*

Der Reichstag,  der am Donnerstag wieder zusammen,
getreten ist. hat ein gerüttelt Maß Arbeit vorgefundcn. Abge¬
sehen von der schon erwähnten Entscheidung über den Boling-
Plan, sieht er sich— um nur einiges zu erwähnen— bei den zu
mvartenden Borlagen über die Sanierung der RelchSfinanzcn
und bei der angesichts der ernsten Finanzlage dicseSmal beson¬
ders wichtigen Etatsberatungen vor ebenso schwierige wie bc-
dcutsame Aufgabe« gestellt. Daß diese Verhandlungen geführt
werden müssen in einer mit innerpolitischen Spannungen stark i
geladenen Atmosphäre und in einer Zeit der wirtschaftlichen
Niedergangs, schafft neue Komplikationen und Hemmungen.
Zwei Millionen Arbeitslose, überall Demonstrationen, die selbst
>» einer so ruhigen Mittelstadt» te WormS zu schweren Zu-
lammenstößen führten und dort wie anderswo Todesopfer
kosteten, sind die äußeren Wahrzeichen dieser schwierigen Situa¬
tion. Wir hoffen, daß das deutsch« Volk stark und mutig ist, um
auch dies« Lage zu meistern.

I In Oesterreich  ist große Freude. Als der Bundeskanzler
iTchober von der Haager Konferenz zurückkam, rvaren Tausende
Mus dem Dahnhofrplatz zur Begrüßung versammelt. Schober hat
lim Haag erreicht, daß Oesterreich überhaupt keine Reparationen
»mehr zu zahlen braucht. Daher der Enthusiasmus der Wiener.
>Air wollen die Verdienste des österrelchischm Staatsmannes
M'wiß nicht schmälern— er ist ein ganzer Kerl und hat Im Haag
Mir kluger Politiker gehandelt—, aber die Ententestaaten haben
M>rsterrrich au» seinen ReparationSverpflichtungenooch nur ent.
Massen, weil sie sahen, daß dieses Oesterreich von heute einfach
«ahlungSunftihig ist und nur dadurch zahlungsfähig gemacht wer-
Mrn kännte, daß man ihm den Anschluß an Deutschland erlaubt!
M 'vor aber haben dir Ententemächte einen gewaltigen Respekt.
Weber verzichten sie auf die österreichischen Rcparationszahlun-
Mm. alS' daß sie die .̂Gefahr" de» Anschlusses herausbeschwören.
■ Damit ja keine konferenzlose Zelt entsteht, ist am Dienstag
Mn London die Flottenkonferenz  der fünf großen Scc-
Ml'ichtc: England, Frankreich, Italien, Bereinigte Staaten von
Mordamerika, Japan eröffnet worden. Mit großer Feierlichkeit,
>n,i, xiner Rede des Königs von England und mit Reden der

^crlrcter aller beteiligten Staaten. Am Radio war die ganze
^clt Ohrenzeuge dcS Schauspiels. Man hörte viel vom Friedens¬
willen der versammelten Staatsmänner und von der Notwen¬digkeit, die Scerüstungcn cinzuschränkcn. Schöne, sehr schöne
^orte. Noch schöner wär's, wenn diesen Worten auch die Tate»
wlgten. Aber da man sich— im Zeitalter des Völkerbundes»och
^hr als früher— daran gewöhnt hat, daß schönen Worten der
rlaatümünner nicht immer ebenso schöne Taten folgen, sind wir
dinglich der zu erwartenden Ergebnisse der Londoner Kon-
i >cnz immer noch recht skeptisch. Insbesonderea»ch, nachdem
"an inzwischen beschlossen hat, die Verhandlungen unter Aus¬
fluß der Ocsscntlichkcit zu führe». Warum diese Gcheim-
Uplomatie? Wen» man wirklich abrüsten ivolltc,  wäre sic
"»nötig,

Eine Botschaft
MacDonald an daö amerikanische Volk. — lieber die Aufgaben
der Flottenkonfrrcnz. — MacDonald erwartet Erfolge. — Tic

Haltung Frankreichs. — Tic Schwierigkeiten.

INacVonald am Rundfunk.
Wie aus London  gemeldet ivird, richtete der eiigliscln:

Ministerpräsident MacDonald  im Rundfunk eine Botschaft
an das amerikanische Volk: Ein ziveifachcr Erfolg müsse von
der Flottenkvnfercnzerzielt iverdc»: 1. Dürfe es in Zukunft
leinen Bauwcttbewerb für Kriegsschiffe mehr geben; 2. inüsite»
die Slauprogran»»: so vermindert iverdcn, daß innerhald von
5 oder 6 Jahren die auf der Londoner Flotlrnkoiiscrciizver¬
tretene» Mächte in der Lage sei», weitere Vcriiiiudcrungenvor-
zunehnien. Daun werde eine tatsächliche Abrüstung erreicht und
eine Sicherung dcö Friedens möglich sein.

Die britische» Rüstungen zur Sec, zu Lande und i» der
Luft seien seit Kriegsende ständig vermindert(?) worden. Ohne
ein Rüstmigvabkominen würde der Wettbewerb im Ban von
Ricsenschiffen, der Zerstörung weltcrgchrn und die Stcuerbc.
lastung der Völker würde ins Ungeheure steigen, bis ein neuer
Krieg käme.

Herr MacDonald ist reichlich optimistisch und muß es als
Einberiifcr und Leiter der Konferenz selbst auch sei». Es. irhcint
aber, da st sein Optimismus in den T a t sn chc» nicht recht
begründet ist. Das zeigt schon die folgende Meldung über die
Haltung Frankreichs.

Frankreich und die Flottenkonferenz.
Nach weilcrcn Meldungen aus London  dauern die

Meinungsverschiedenheiten zwischen den auf der Floltcuko»
scrcnz vertretenen Mächten fort. Das gilt für alle Länder,
doch stehen die von Frankreich  ausgehenden Einwändc
im Mittelpunkt. In den cngliscki-fraiizösischeil Verhandlungen
wurde ein Plan erörtert, die Rüstungsbeschränkungen sowohl
der Gesamttonnagc nach. wie nach Kategorie» vorzuiiehinc»,
wobei eine gewisse Handlungsfreiheit gelten soll, so daß ei»
kleiner Teil der Tonnage von eine Kategorie nach der anderen
verschoben werden kann. England heit Bedenken dagegen, denn
eS könnte aus diese Weise eine Macht neue Uutcrsccbootc über
die vorgesehene Höchsttonnagc hinaus bauen, eine andere Macht
die Quote für die schweren 10 000 Toiincn-Krcilzcr umgehen.

Schwierigkeiten ergeben sich auch a»f politischem Gebiet
durch die verschiedenen Auffasiungcn Frankreich» und Ameri¬
kas, von denen das ersterr ein Londoner Abkommen nur als I

«spanlen  Yak cs wrever ekn paar Dktivenrenncmonssra-
tioncn gegen die Diktatur Prinw de Rivcras gegeben. Der
spanische Finanzminister ist zurückgetretcn. Offenbar wegen dcS
weiteren AbflnkenS der spanischen Währung, gegen die er kein
Mittel weiß. — AuS Japan  kommt die Meldung, daß der
Kaiser das Parlament aufgelöst hat, well die politische Situa¬
tion nur durch Neuwahlen gcflärt werde» kann. Er hat allerlei
BcstechungSftandalc gegeben, in die frühere japanische Minister
und Parteiführer verwickelt sind. „Reinigung des politischen
Leben»" soll die Parole für die Neuwahlen sei».

Sie Bätunung.
Am 30. Juni kann geräumt werde».

Noch einer Meldung aus Berlin  ist, wie aus Regie-
rungö kreise  n verlautet, damit zu rechnen, daß der
Dou n g- P l a n bis Ende  F cbr ua r in Kraft getreten ist.
Der Ncichsrat wird den Poung-Plan bereits in acht Tage», der
Reichstag in vierzehn Tagen behandeln, und man hofft, die
gesamte Beratung des Planes in vierzchn Tagen durchführen
zu können. Der DawcS-Plan ist bekanntlich seinerzeit innerhalb
zwölf Tagen vom Rcichsrat und Reichstag verabschiedet wor¬
den. Das französische Parlament wird einer Mitteilung Tar-
dieus zufolge dm Doung-Plan bis spätestens Ende Februar
verabschieden. Auch die Parlamente in England. Belgien und
Jialicu werden bis Ende Februar den Noung-Plan angeiioin-
uicn haben. Die Internationale Bank dürste bis etwa zum 20.
Mär, errichtet sein, so daß hiernach nur noch die Ucbcrrcichung
der dmtsche» Cchuldzcrtisikate übrig bliebe, um die Bedingun¬
gen für die Rheinlaudräumung zu erfüllen.

Bom April ab würden also drei volle Monate für die tech¬
nische Räumung der dritten Zone der Rheinlandc übrig bleiben.
Diese Zeit dürfte genügen, um den Franzosen jeden Borwand
für eine Berzögernng der Räumung zu nehmen. Man hofft
daher in RcgirrungSkrciscn, daß die Rbciiilandräiimung tatsäch¬
lich, wie vorgesehen, biö 30. Juni beendet sein wird.

Die Regelung der S a » kt i on Sf r a ge im Haag bedeutet,
wie aus Negicrungskoeise» verlautet, nach Ansicht der deutsche»
Regierung nichts anderes, als daß die Sanktionen  ein
für allemal abacschafft  worden sind.

Mac Donalds.
einen Brftaiidlcil der « brüflungSarbeitcn de» BSlkerbundeS
anschen will, während Amerika jede Verbindung mit Genf ab-
lrhnt. Daneben aber werden wahrscheinlich, wie der diploma-
tifdK Berichterstatter des „Daily Telegraph" hört, die Frau-
zosrn nach Ablehnung einer Ergänzung de« KrlloggpakttS durch
die Amerikaner versuchen, sich mit Großbritannien über «ine
straffere Auslegung des Artikel« 16 <Sanktion«arttkel) der
Bölkerbundssatzung Insbesondere nach der finanziellen und Wirt-
schaftlichen Seite hin zu einigen.

Die Schwierigkeiten, di« sich der Inangriffnahme der
eigentlichen Aufgaben der Konferenz vorläufig noch cntgegen-
slcllcn, lassen sich auf die Formel bringen, daß die Amerikaner
mit starkem Nachdruck die sofortige Behandlung der Einzel»
fragen verlange», dabei von den Italienern voll und von den
Engländern teilweise unterstützt werden, während die Frau-
zoscn daran fcschalten, daß das Programm erst nach Klärung
der wichtigen grundsätzlichen Fragen bestimmt werden soll.

Roch keine Fortschritte.
Nach der Pariser Presse sind auf der Flottenkonferenz noch

keine bedeutenden Fortschritte erzielt worden. Die zahlreichen
Besprechungen scheinen, wie der „Petit Parisicn" erklärt, eher
zu negativen Feststellungen geführt zu haben, die allerdings
auch nicht ohne Interesse seien. Der bekannte Journalist Per-
tinax bemerkt in seinem Spricht an das „Echo de Paris ", daß
in Ermangelung klarer Porschlägc MacDonalds die fünf
Mächtcr ihr bestes vcrsuelxn, in privaten Unterhaltungen di«
Grundlage einer möglichen Einigung zu sinden. Auf die Bitte
de- Vorsitzendcn der Konferenz sei sich jeder Mann darüber
klar geworden, daß die Stundd noch nicht gekommen sei, um
die nationalen Programme in einer Vollsitzung zu entwickeln.
Die Londoner Konferenz könnte sonst unter dem Stoß der
entgegengesetzten Interessen zusammenbrcchen.

Nach dem„Journal" hat die Unterhaltung zwischen Eng-
ländern und Franzosen die Feststellung ermöglicht, daß die
vlnsichten der beiden Regierungen in mehr als einem Punkt
nur unwesentlich voneinander abwrichen.

Die erste Vollsitzung  der Flottenkonferenz im St.
James-Palast begann am Donnerstag um 10 Uhr. Ministerprä¬
sident MacDonald war in Begleitung von Sir Maurice Hankey
und der Beamten des Außenamls bereits um 9.30 Uhr er¬
schienen. Ihm folgten rasch die Japaner mit Wakatsuki an der
Spitze, während Tardieu, Staatssekretär Slimson und General
DawcS erst kurz vor Beginn der Sitzung cintrafcn. Eine große
Mciischcnmcngc bcobachicte die Anfahrt.

preußischer ConOfog.
— Berlin, 23. Januar.

ft» ber DonnerStagssitzung dcS Preußischen Landtags wurde
zuunchsl eine Reihe kleiner Vorlagen erledigt. Es folgte die Be¬
ratung des Abkommciis zivischen dem Deutschen Reich und dem
preußischen Staat über die
Beteiligung des Reichs an der Preußischen Zentralgenossenschasts-

kasie.
Nach den Beschlüsicn des HauptauSfchusseS soll sich dar Reich zunächst
mit 50 Millionen Reichsmark an der Prcußcnkasse beteiligen, die
von demg>währten Diiiigcmlttclkr.'dit von 100 Millionen abgezogen
werden. Durch das Abkoiuiiien wird für die Preußenkasse die Mög¬
lichkeit geschaffen, Ihr Tätigkcitrfcld auf daS ganze deutsche Reichs¬
gebiet auSzudehnen.

Nach kurzer Debatte wurde die Vorlage angenommen.
Hieraus tvurdc die am Mittwoch unterbrochene

Aussprache zur 2. Lesung dcö Haushalts der Forstvcrwaltvng
fortgesetzt.

Abg. Haasc-LIcgnitz(WIrt.-P.) wünschte Vcvorzugung dcS in¬
ländische» HolzcS durch die deutsche Holzindustrie.

Abg (tzieülcr <Bölt) äußerte Bedenken gegen die Lohnerhöhung
filr die Waldarbeiter, die fjift dovpclt so viel verdienten wie die
Arbeiter in den ländlichen Industrien.

Die Ausführungen dcS Redners wurden hierauf zwecks Vor¬
nahme der Abstimmungen zuni ÄcstütshanShalt unterbrochen.

Eine Reihe von Anträgen und Entschließungen, die meist Fragen
lokaler Natur bctrcfsen, fand Annahme. Damit war die zweite
Beratung des Gestn t Sha n Lha l t cs zu Ende. Die Anssprache
zum F or stha n Sha l l wurde fortgesetzt. Nach kurzen Ausfüh-
rungen des Abg. Gicscler(Völk.) wurde ein Antrag auf Schluß
der Debatte angenommen. Die Abstimmungen über die nngcfochte«
neu Titel sollen am 28. Januar erfolgen. Bis auf diese Abstim-
»luiigc» ist die ziveite Lesung des ForsthauShaltcS beendet.

Es folgte die Aussprache über den Antrag deS Abg. Stendel
(Dt. Vp.), die für Schleswig-Holstein vorgesehene pädagogische Aka¬
demie in Flensburg, nichti» Altona zu errichten. — Die Absliiii«
»iniig über de» Antrag wurde aus den 28. Januar vertagt. —
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Wlederzusammenkrllt des Reichstages.
Erste Sitzung »ach de» WeihnnchtSferien . — Das Zündholz-

Monopol.

- Berlin , 23 . Januar.
Der Präsident cröffuctc hic erste Sitzung »ach der WcihnnchtS-

pause um 15 Uh > unb gedachte des Ablebens dcS Ilbgcorductcu
Schlüter (Soz .)

Vor Eintritt in die Tagesordnung sordcrlc Abg. Stöcker (K.)
die sofortige Aeratung dcS 'Antrages auf Aufhebung des Demo »-
stcationSverboieS

Der Antrag ivurdc abgclchnt , ebenso gegen Kommunisten und
Tcutschnailonalc ein Antrag , das Zündholzmonopolgcsch von der
Tagesordnung abzusctzcn.

ES folgic die erste Beratung
dcö ZündholzmonopolgcsciicS.

Rcichrfinanzministcr Dr . Moldcnhauer leitete die Deratung ein
«nd hielt damit seine erste Minislcrrcdc vor dem Reichstag . Er er-
llürtc , dast er die Absicht gehabt habe, bet dieser Beratung einen
eingehenden Bericht über

Kasscnlagc dos Reiches
tu erstatten , weil ihre Kenntnis zur Würdigung der Krcugcr -Anlcihc
nclwcndig erscheine. Infolge der Verzögerung der Verhandlungen
im Haag und seiner verspäteten Rückkehr »ach Berlin könne er
diese Absicht nicht durchführen . Er behalte sich vor , im AuSschusi
und bei der zivcitcn Beratung im Plenum die Knssculagc in voller
ilsjenhcit und Klarheit daszustcllcn . Er begnügte sich unter diesen
Umständen heule mit wenigen einleitenden Worten . Die Anleihe
s-.i an die Bindung geknüpft , das; das Monopol am 31. Januar
dieses Jahrcö verabschiedet ist. Versuche , diesen Termin hinauSz » -
schicben, hätten leider zu keinem Erfolg geführt . Er bitte deshalb
u .. Beschleunigung der Beratung.

Abg . Dr . Hertz (Soz .) erklärte , das; auch seine Partei unter
diisen Umständen ihre Ausführungen zurückstellc. Sic könne aber
keinen Zweifel darüber lassen, das, ihre Zustimmung davon ab-
hcngcn werde , ob die ursprüngliche Vorlage aufrcchicrhalicn oder
die Abschwächungen des ReichSratc ? in der Frage der Konsum,
gciellschastcn angenommen würden.

Abg . Dr . Radcmachcrn (DR .) warf die Frage aus , was der
Reichstag cingcsichl« der vorliegenden Tatsachen »och zu beraten
uuo zu beschlichen habe . Das deutsche Volk sei auch innenpolitisch
inaner mehr t- Unfreiheit geraten

Abg . Dr . Neubauer (Komm .) »aiintc cS eine Lüge, wenn be>
hauptet werde , dasi durch den Vertrag die deutsche Zündholzindustrie
geschützt ivrrden solle. Seine Partei lehne das Monopoigcsctz ab,
weil cs staatlich garaniicrtc MasscnauSPlrindcrung sei.

Abg . Brythien (Dt . Vp .) bezcichnetc den Entwurf als ein Dok».
Nient höchst uuersrculicher Art . Ein deutscher Judustrieziveig werde
damit dem Auslnudskapital nusgeliescrt . Es werde nur nicht genug
beachtet , dasi diese Auslieferung schon vor der Kreuger -Anleihe zum
grösitcn Teil vollzogen war . Unannehmbar ist für die Deutsche
Bolkspart .' i die Sondcrbehandlung der Konsunigenossen >chastcn.

Abg . Vorrmann (Wirlsch .-P .) erklärte , ein grosier Industrie,
zweig werde durch die Vorlage unter Zwangsbewirtschastung ge-
bracht , lieber die Finanzkalamität könne man auch ohne dieses
Ecsetz hinwcgkomineu . Tic Bevorzugung der Konsumvereine lehnte
der Redner ab.

Abg . Rauch -München (Bahr . Vp .) bedauerte die kurze Zeit , die
dem Reichstag für die Erledigung dieses Gesetzes belassen werde.
Die Behandlung der Konsumvereine widerspreche dein nllgemeincu
Monopol.

Abg . Fischbcck (Dem .) betonte , dasi die Bedingungen der Kreugcr-
Anleihe nichi so günstig seien, wenn man die großen Vorteile bc-
rücksichtigt, die der Schwedcntrust aus dem Monopol ziehen könne.
Auch seine Partei sei gegen die Bevorzugung der Konsumvereine.

Abg . Stühr (Rat .-Soz .) warf den Sozialdemokraten vor , dasi sie
sich jetzt mit dem ausländischen Zündholzmonopol abfindcn , obwohl
sie es vorher bekämpft hätten.

Die Vorlage wurde daraus dem H a u S h a l t s a u s s ch „ si über¬
wiesen . Nächste Sitzung Montag,  3 Uhr . Zweite Lesung des
Zündholzmonopols.

Handelskeil.
Frankfurt a . M ., 23 Januar.

— Essektenmarkt . Anfangs etwas erholt , dann merklich schwächer.
Die Börse begann »ach etwas stärkeren Schwankungen im Vor-
mittagsverkehr mit leichten Erholungen gegenüber dem Abend¬
geschäft. Im Durchschnitt stellten sich die Gewinne aus etwa 1—2
Prozent . Im allgemeinen hielt sich das Geschäft in kleinem Rahmen.

Eine neue deutsche Geschichte
des 19 . Jahrhunderts

von Professor vr . Franz Schnabel.

Hier wird wirklich einmal eine längst empsundene
Lücke in der Literatur ansgcsüllt . Zum ersten Mal seit
Trcitschke — also seit 50 Jahren I — wagt ein Historiker
von Rang sich an das gewaltige Unternehme », von dem
für uns und unsere Zeit und Zukunft eminent wichtige»
Zeitabschnitt eine Zusammcnscha» der Staatengeschichte
mit den geistigen und sozialen Strömungen , aus einem
breiten , zum Verständnis unerläßlichen Unterbau der srü>
hcrcn Entwicklungstendenzc », zu schreiben. TaS Werk ist
nicht etiva aus neuen geschichtliche» Einzelschristen, sondern
— das ist das Wichtige, Wesentliche. Eigenartige — aus
den zahllosen Quellen nnmiltelbar herausgearbeitet . Der
erste Band — bis zu den BeircinngSkriegen — ist bereits
crichicnen (Herder , Frcib ^rg im BrciSgau , geb. 10 M .) und
ist glänzend gelungen . Schnabel ist berufen , das Werk
zu vollenden , und wir dürfen zuversichtlichein Standard¬
werk erwarten . Es wird drei Bände umfasse». Die sprach¬
liche Form ist sehr gepslegl, jedem Gebildeten verständlich
(und ein Genusill , die Einstellung vornehm , masivoll, über¬
parteilich . Es gibt kein zweites Geschichtswerkivie dieses.
Eine kurze Teztprobe.

Politische 'Romantik.

Man wird wohl nirgends den Weg zum nationalen Staate,
wie ihn gerade die Romantik dem deutschen Geiste gewiesen hat,
besser verfolgen können , als tvcnn nia » das Leben des jungen
Görres nachzeichnet . Joses GörreS tvar eine fest in sich ruhende,
nnromanlische Natur ; aber seine Entwicklung mündete in die
Romantik , als diese den Subjektivismus überlvunden und ans
der Ablehnung des allen Staates zu einer neuen Staalsbejahung
sortgeschritte » war . Er tvar ausgewachsen in der Lust der rhrini-

— Devisenmarkt . Der Kurs der Mark stellte sich auf 1.1M0 Rm.
se Dollar und 20.37X Rin . je englisches Pfund.

— Franksurter Vichmarkt . Anitl . Notierungen . Bezahlt wurde
für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichsmark : Kälber : b) beste Mnft-
und Saugklb . 0.70—0 .75, c) mitll . Mast « und Saugklb . 0 .0l —0 .0t»,
d) geringe Kälber 0.52—0 .03 ; Schafe : n) Mastlämmer nnd jüngere
Masthämmel , l . Wcidmast 0.18—0.51, b) mittl . Mastlämm ., ält.
Maslhämmel und gut genährte Schafe 0.10—0 .17. — Anftrieb : Seit
dem letzten Markt dem Schlachthos direkt zugcführt 113 Rinder,
Kälber 859 :127 - 080 , Schasc 352 :30 = 388 , Schweine 206 :10
— 216 . — Marktvcrlaus : Kälber schleppend, Schafe rege, geräumt.
Schweine wegen des geringen Auftriebs nicht notiert.

Berlin , 23 Januar.

— Essektcnmarkt . DaS Geschäft war sehr gering . Die Kurse an¬
fangs leicht erhöht . Deutsche Anleihen behauptet.

— Devisenmarkt . Im Devisengeschäft lag die Mark unvc»
ändert.

— Produktenmarkt . ES wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm .:
Weizen märt . 21.70—25.00 , Roggen märk . 16.90 —10.10, Braugerste
17.50—18.70, Futtcrgerstc 15.50—10.30, Hafer märk . 13.50- 11. 10,
Weizenmehl 30—35 .50, Roggenmchl 22 .25—25.25, Wcizeuklcic 0.75
bis 10.25, Roggenkleie 8.25- 8.75.

Letzte Aachrichlen.
Jnncrpolitische Fragen.

Berlin , 21 Jan . Ein bicsihcs Blatt weist zu melden , es sei
beabsichtigt , durch ein Rcichsgesctz auszusprechen , das, die Wahl¬
periode für den Rcichsbankpräsidcnten erloschen sei und neu zu
laufen beginne . — Die Zcntruinssraktio » des Reichstags hat
dein Reichsminister Dr . Wirth  den Dank für seine Haltung
im Haag ausgesprochen . — Die dcutsch -dcniokratisch « Rcichs-
tagöfraktion hat beschlossen, die nnverzüglichc Verabschiedung
eines mit wirksamen Vorbeugungs » nnd Strafbestimmungen
ansgcsiattctcn Gesetzes zum Schutze der Republik und der össent-
lichen Ordnung zu fordern.

Große Koalition in Preußen?
Berlin , 21 . Jan . Die Verhandlungen über die Erweiterung

der preußische » Koalition zur Grosien Koalition sind in den
letzten Tagen wieder ausgenommen worden . Die Vcrhandlungs-
grundlage ist die gleiche wie im vorigen Jahre , dasi nämlich
die Demokratische Partei das Handclsministcrini » zur Ver¬
fügung stellt . Dieses sowie ein Ministerium ohne Portefeuille
soll die Deutsche Volkspartci erhalten.

Zörgicbel bestraft Hörsing.
Berlin , 21 . Jan . Am 11 August 1929 hat sich, wie aus

einer kleinen Anfrage des Abgeordneten Borck (Du . ) im Preußi-
schen Landtag hcrvorging , der Vorsitzende des Reichsbanners
Cchwc » zrotgold Hörsing während der Kirchzeit , in der zur
Hcilighaltung des Sonntags keine Musik auf den Strasien spielen
darf , von der Ehrcnkamcradschast des Reichsbanners aus dem
Palasthotci am Potsdamer Platz in Berlin mit Musik abholen
lasse» . Als diensttuende Schupobcamte aus das Verbot des
Musikspielens mit der Begründung , cs sei Kirchzeit . hinwicsen.
soll Hörsing geantwortet haben : „ Jetzt sind wir hier , die Kirche
hat zurückzutrcten , die Musik spielt doch !" Wie man jetzt erfährt,
ist vom Polizeipräsidenten gegen Hörsing eine Geldstrafe ver-
hängt worden.

Abg . Müller aus der Hast entlassen.
Mainz , 24 . Jan . Auf das Ersuchen des Prcustischen Land-

tags ist der anläßlich der Wormser Unruhen verhaftete Ab-
geordnete Müller (Frankfurt ) aus der Hast entlassen worden.

DaS Urteil im Dunkel -Prozeß.

Koblenz , 24 . Januar . Im Dunkel -Prozcsi ivurdc folgendes
Urteil verkündet : Die Angeklagten Kaufmann K u » c n , Rcichs-
bahnoberrat Frey,  Maschineninspektor R h c i u k i u g, Maschi-
neninspektor Linden,  Rcichsbahnobcrsekretär Krebs  und
Inspektor Jakob Dunkel  tverden fre i ge sp ro ch e n . Er
werden verurteilt unter Freispruch des übrigen : Der Kaufmann
Anton Dunkel  wegen Bestechung und Betrugs in zwei Fällen
zu einer Gcsamtgcfängnisstrafe von sieben Monaten , Reichs-
bahnbetricbsinspektor Schneider  wegen Bestechung im
Sinne des Paragraphen 332 St .-G .-B . und wegen Betrugs zu
einer Gcsamtgefängnisstrafe von eineni Jahr . Reichsbahn-
obcrinspektor Diercks  wegen Bestechung im Sinne des Para¬
graphen 332 St .-G .-B . und tvegen Betrugs zu einer Gesamt-
gefängnisstrafe von zehn Monaten , Reichsbahnoberinspektor
Fröhlich  wegen Betrugs zu einer Gefängnisstrafe von sechs

scheu Ausklärung , halte als Student an der Akademie seiner Vater¬
stadt Koblenz Kant »nd die Eiizhklopädisten studiert , er hatte das
würdelose Treiben der Emigranten gesehen , die in Koblenz ihr
Hauptgnartier besäße » . Die Auflehnung gegen fürstliche Despotie
und gegen die „Pfasfheit " war die Stimmung der Jugend in
diese» geistlichen Staate », in ansrichtigcin sittlichem Rigorismus
glaubte auch der junge Görres , daß das revolutionäre Frankreich
die Sache der Menschheit führe . I » den Jahren 1797 und 1798
tvar er , wie einige Jahre vorher der unglückliche Georg Förster,
an der Ausrufiuig einer zisrhenanischen Republik beteiligt und
betrieb ihren Anschluß an Frankreich . Aber es erging ihm in
Koblenz , Ivie cs dem ihni gleichgesinnte » Michel Vencdcy in Köln
erging . Sic Ivarcn davon durchdrungen , daß das Alte zum Unter¬
gänge reis sei ; aber sie erkannten auch , daß die Fremden gar nicht
als Erlöser gekoimiien waren , sondern als brutale Gewalthaber,
und daß die republikanischen Generale an Tafelluxus , anQuartier-
ansprüchen und Korruption alles übcrtrasen , was man je in alter
Zeit erlebt hatte . Die Ernüchterung wurde völlig , als Görres
im 'November 1799 »ach Paris gesendet wurde und dor ) den
Ausstieg der neuen Monarchie beobachtete . Schwer lastete von
nun an die Faust des Imperators aus dem linksrheinischcii Lande,
und alle Vorteile sozialer und wirtschaftlicher Art wogen bei einer
so ethisch gerichteten Ratnr wie Görres den Verlust der Mensch¬
lichkeit nicht aus . So erwachte in ihm der Haß gegen das Fremd-
ländische nnd die Sehnsucht nach nationaler Einheit . Die sittliche
Gnmdsliimnnng zieht sich durch alle Tate » » nd Schriften dieses
Mannes hindurch nnd läßt die innere Notwendigkeit eines schein¬
bar so wandlungSreichcn Lcbensgangcö erkenne » . Als Lehrer am
Gymnasium in Koblenz studierte er Herder und Schelling , so daß
alles in ihm vorbereitet war zur Aufnahme der Romantik . Sie
Wurde ihm vermittelt durch KiemeuS Brentano , der iu Koblenz
weilte nnd dein er nach Heidelberg folgte , um an der Universität
als Privatdvzent im romantische » Sinne für eine Wiedergeburt
Deutschlands ans den : Geiste der allen Literatur zu wirken . Wäh-

Monatcn , Reichsbahninspcktor G la 8 in a ch c r wegen Bestechung
im Sinne des 8 332 St .-G -B . nnd wegen Betrugs zu eine«
Gcsaintgcfängnisstrasc von neun Monaten . Auf die erkannten
Strafen wird die erlittene Untersuchungshaft angercchnet . Dis
Bestcchungsgcldcr in Höhe von 500 Mark bet den Angeklagten
Schneider und Diercks » nd 250 Mark bei dem Angeklagten
Glasmacher i'xrdcn für den Staat verfallen erklärt . Die
Kosten des Verfahrens werden , soweit Freispruch erfolgt , der
Staatskasse , im übrigen den Verurteilten zur Last gelegt.

Roch kein« Spur der Dottarfälsck )«r.
Berlin , 24 . Januar . Bisher ist «S noch nicht möglich ge¬

wesen , eine Spur des geflüchteten Fischer alias Vogt zu finden.
Das Sondcrdczcrnat der Berliner Kriminalpolizei hat zwar
zahlreiche Zuschriften und Mitteilungen erhalten , in denen '.' ln-
gaben über den vermutlichen Aufenthalt des Mitgliedes der
Dollar -Fälschcrbande gemacht werden , doch muß erst geprüft
tverden , ob diese Behauptungen zutreffend sind . Auch die Groß-
banken haben ihre Kriminalabteilungen eingesetzt , um zusammen
mit Kriminalkommissar Licbermann nach Fischer zu fahnden . Ta
inzwischen sämtliche europäischen Großbanken durch Telegramme
unterrichtet worden sind , dürste cs den Fälschern kaum noch
gelingen , ihic Fälschungen abzusetzen.

Schwere Explosion.
Kottöuö , 24 . Jan . Donnerstag niorgen wurden die Ein¬

wohner von Bcrnsdorf in der Nähe von Hopcrswerda durch
einen lauten Knall erschreckt. Bei dem Eisenhüttenwerk erfolgte
eine starke Explosion in der Schweißerei . Das Gebäude wurde
vollkommen anseinandergerissen . In einem auf der anderen
Seite der Straße liegenden Geschäft wurden sämtliche Fenster
zertrümmert . Der Materialschadcn ist sehr groß . Menschenleben
sind nicht zu beklagen . „

Von der Straßenbahn getötrl.
Frankfurt a . M ., 24 . Jan . Am Donnerstag mittag wollte

der aus Baden -Baden stammende Arzt Dr . Ernst Mayer , der
im „ SalzhauS " übernachtet hatte , auf «inen fahrenden Zug der
Straßenbahnlinie 10 ausspringen . Da ihm dies anscheine > )
nicht gelang , sprang Mayer zurück und geriet unter einen ans
entgegenkommender Richtung kommenden Straßenbahnzug der
Linie 10 . Seine Verletzungen waren so schwer , daß er auf dein
Transporte nach dem Krankenhaus starb.

Uni wieder eine Alngzengkalaslrophe!

Die „ Monte Cervantes " wahrscheinlich verloren.
Hamburg , 24 . Januar . Die Hamburg . Südamerikanischc!

Dainpfschijsahrtsgcscllschast hat folgendes Telegramm vom
Kapitän dcö Dampfers „Monte Cervantes " erhalten : „Monte I
Ecrvaiitcs " bei Ushuaia (Feuerland ) aufgelaufen , Passagiere f
und Besatzung in Booten . Dampfer voraussichtlich verloren -'
Der Unsallort liegt 8 Seemeilen von Ushuaia entfernt.

Hilselcistung für die Byrd -Expedition.
New Uork , 24 . Jan Falls daS Roßnicer nicht in kurzerI

Zeit ausbricht , wird Byrd einen weiteren Winter in Litllc
America t-erbringen müssen . DaS Staatsdepartement wurde
oom NHv ssiorkcr Vertreter Byrds gebeten , Schritte zur Unter-
stützungdgsgrds zu unternehmen . Das Staatsdepartement Hai
bereits vc »sucht , eine Hilfeleistung sür Byrd durch englische
und uonvegische Walfänger , die sich im Roßmeer befinde » , zu
erreichen . Entscheidend ist , daß Byrd in Stand gesetzt wird,;
Little America vor dem 20 . Februar zu verlassen.

Im Nebel verirrt und an einem Felsen zerschellt . — Fünf Totc l
Ein Verkehrsflugzeug , daL in Amiens aufgcsticgen war , nie!

vier Zuschauer eines FußballwcttkampfeS nach Le Havre ziil
bringen , wurde nördlich von Dicppe hart an der Küste zer¬
schellt  aufgefunden.

Unmittelbar neben den Trümmern des Apparates fand marl
gtoci der fünf Insassen tot auf . Man nimmt an , daß der Appanul
im Nebel zunächst das Meer überflogen hat , dann Kurv aus diil
Küste nahm , besserer Sicht halber jedoch so tief flog , daß « I
an den Felsen zerschellte.

Die Leichen der drei übrigen Insassen dürften wahrscheinlictl
von der Brandung fortgcspült worden sein . Man nimmt an , dakl
sich das Unglück kurz nach Einbruch der Dunkelheit ereignete I

Das Flugzeug hatte Amiens erst gegen 17 Uhr verlasse »!
Schon in Amiens vor dem Aufstieg hatte man den Führer g c-I
warnt,  in so später Abendstunde den Flug anzutreten , zumcill
sein Apparat nicht mit Instrumenten für einen Nachtflug ausl

Gerüstet war.Der Führer hatte kurz vor dem Start den Flugläsen Le Bourget von seinem bevorstehenden Eintreffen vco!
ständigt . DaS Wetter war schon zur Zeit de» Abflug -' !
schlecht . '

rcnv es noch viele Jahre dauerte , bis Görres den Boden des
kirchlichen Glaubens gewann und seine nach französischem Rechte
geschlossene Ehe mit Katharina Lassaulx einsegnen ließ , war seine
politische Entwicklung mit der Aufnahme der organischen Lehre
beendet : er blieb ein Feind des alten absolutistischen Staates
und ein Feind der napoleonischen Weltherrschaft , er wurde zum-
Künder eines komyrenden Deutschland , das aus einem einigen
und starken Volke erwachsen werde . Als er im Januar 1814 in
den befreite » linksrheinischen Landen die Leitung des „Rheinischen
Merkur " übernahm , schuf er den : nationalen Gedanken der Deut¬
schen das erste publizistische Organ . Hier kämpfte er für die Si¬
cherung der Grenzen , für oen freien Rhein als die „Herzader der
Nation ", für eine einheitliche und freie Verfassung Deutschlands,
wie sie dem Geiste des Volkes entspräche . Mit innerer Notwen¬
digkeit führte ihn sein Glaube an den Volksgeist zu dem Kultur-
und Staatsidcal einer nationalen Demokratie , Nachdem der Huma¬
nismus das Volk in Gebildete und Ungebildete geschieden und
die Erscheinung des „Intellektuellen " hervorgebracht hatte , war
durch Herder diese Entfremdung des Geistes vom Volke wieder
aufgehoben worden . Görres zog aus dieser Sachlage die Folgerung
für die Politik.

Die gleiche geschichtliche Stellung nimmt im protestantischen
Norde » Ernst Moritz Arndt ein , auch er ein unromantischer Cha¬
rakter , in seiner tvillensstarkcn und schulmeisterliche » Art an Fichte
gemahnend . Ans der leibeigene » Bauernschaft der Insel Rügen
hcrvorgegangen , hat er den Erfahrungen des ihn umgebenden
Lebens nnd den Anregungen der Französischen Revolution das
Programm der Bauernbesreiung entiioninien , das er im Rainen
der Menschenwürde und bald auch im 'Namen der nationalen Ge¬
sundheit entwickelte . In seiner „Geschichte der Leibeigenschaft in
Pommern und Rügen " schilderte er die stuscnwcise Verschlech¬
terung in dem wirtschastlichen , rechtliche » und sozialen Leben der
Landbevölkerung seit dem Mittelalter und betonte als die Momente
des 'Niederganges die römisch -rechtliche Lehre der Expropriation
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Lokales.
vadltzomburg . den 24 . Januar 1930.

Kurhausihealer . Nach lange,, langer Zeit
räumle der Sptelvlan des Kurhauslhealers einem Stück
der ernslen Lileralur einen kleinen Platz in sein Repor-
loire ein , und zwar Halle man geslern abend den Genuß,
mit Sirindbergs packendslem Drama „Raus  ch" . de-
kann ! zu werden . Das Schauspiel verrät in jeder Phase
Sirindbergs Nalur » die geisligen Depressionen des .Soh¬
nes einer Magd ' . Die meisien seiner Schrtslen llellen
Dokumenie aus dem Leben dieses nordischen Dichiers
dar : so auch „Rausch " , dessen ganze Dramalik sich in
dem lichifrohen Parts abspiell.

Der Dichter stellt hier die verschiedensten Menschen,
typen vor . Man lern ! in vollster Kraßheit Schwächen
und Stärken menschlicher Naturen kennen . Immer wie¬
der taucht während der Wandlung die Frage aus : „Was
ist Gewissen ? ' und „Was ist Religion ' ? . Der Maler
Adolphe und seine Freundin kenrielle kommen zu der
Kombinaiton . datz das religiöse Fühlen daßdeginnt . wo
das Gewissen anschlägt . Aber dieser Dialog hat im
Drama ja sekundäre Bedeutung . Hauptsache ist der
Fall des Schriftstellers Maurice . Wir sehen ihn zuerst
mit seiner Freundin Jeanne und deren Kind Marion
aus dem grtcdhos Montparnasse in Paris , einer Frau,
die ihn heltz verehrt . Sie ist beglück », wenn Marions
Pater bei der Premiere seines Stückes einen (Erfolg er-

| zielen wird . Nach der Ausführung trifft Maurice die
I Freundin seines Freundes Adolphe , Henriette . eine Frau
I von Wesen und anderer Lebensauffassung . Diese Frau,
U deren Landein nur von einem scharfen Augenblicks-
m denken diktiert wird, versieht es schließlich. Maurice für
] sich zu gewinnen . Symbolisch : Der Dichter nimmt den

> Lorbeerkranz an und verachtet daszkleinesGeschenk von
> Jeanne . Beide sprechen davon , Marion , die als Stein
W des Hindernisses aus einem freien Weg « gedeuiet wurde,

| umzudringen . Der Plan kommt zur Durchführung,
l Der geslern noch gefeierte Maurice wird , da man

I ihn dcs Mordes stark belastet , zu einem verachlelen
[j] Mann der menschlichen Gesellschaft,

i Es folgt die erschüliernde Szene zwischen Maurice
II und Henriette . Ist der geistige Urheber der Idee -
I hier der Mord an Marion — genau so schuldig wie
I derjenige, der den Plan zur Ausführung bringt?
H Man grübelt darüber nach , wer vielleicht Gespräch « ad-
I gelauscht hätte ; bezeichnet derartige Leute als Schurken:

| Man wird misstrauisch gegen alle . Noch zu erwähnen
W die Schlutzzene : Während der Dichter dem Abbe oer-
!« spricht am Abend zur Predigt zu erscheinen , kommt die

>> Nachricht , datz sein Stück wieder aut den Sptelplan
ausgenommen wurde und am gleichen Tage zur Aus-

,» führung gelangen soll. Man prüft nochmals die Cha-
> raklerfesltgkeit des Menschen.
I Das Hanauer Ensemble konnte mil der gestrigen
I Ausführung nur einen mätzigen Erfolg ernten , was aus
> zwiefachen Gründen erklärlich ist. Erstens übernahm in

!> letzter Stunde die Rolle des plötzlich ^erkrankten Haupt - '
r| darstellers E » rl Wahl Herr Maximilian Schmitt , der
»> zuerst für eine Nebenrolle vorgesehen war . Der Dar-
-> steiler beherrschte wohl lexllich seine Rolle , konnte sich
Kader absotul nicht — besonders In den Anfaugsakten —

Hin sein Spiel etnsühien . Man sollte künftig solche Ex-
Hperimenle , die zur Verschandelung der ganzen Auffüh-
Hrung führen , besser unlerlassen . Zweitens scheint die
»Majorität des Publikums kein Interesse für eine Strind-

Hberg ' sche Dramatik zu haben.
' ! Josefine Wessely stellte als Henriette eine erstklasstge
HTinzelleislung da , die auch für den richten Anstrich des
HClückes sorgte . Von den sonstigen Haupldeleiliglen hätte
»man mehr erwarten ' sollen . Der Applaus klang sehr

HZaghast.M Zum Tanzturnier im Kurhaus. Bis jetzt ha.
Hben zum Tanzturnier um den „Wanderpreis von Bad
HKomdurg " , das am 26 . ds . Mts . sialtfinden wird , sol-
Igende bekannte Paare der Sonder - A -Klasse bestimmt

„Neueste Nachrichten"

zugesagt : Kerr Heinz Neumann -Frl . Grunwaldl , Blau-
Orange -Llub Berlin (Deutscher Meister ) ; Kerr Lohr -Frl.
Koch . Gclb -Schwarz -Casino München ; Kerr und Frau
Assor . Blau -Orange - Club Berlin ; Kerr und Frau Dr.
Emmerich . Boslon -Elud Düsseldorf ; Kcrr Kumurersleld-
Frl . Wtllneben , Schmarz -Wettz -Llub Saarbrücken ; Kerr
und Frau Sedastlanl » Schwarz - Welß -Eliib Karlsruhe;
Kerr Dillers -Frl . Gabler » Rollweitz -Llub Nauheim.

Sine össenttiche Mieterversammlung wird
morgen abend um 8 Uhr im „Einhorn " slaltfinden.

Der © . D . A . Bad Kvmburg beteiligt sich an
dem kommenden Sonntag staltsindendcn Reichsberuss-
wetlkamps . (Siehe heutiges Inserat . )

Gonzenheim . Am komuiendrn Sonntag veran¬
staltet der Geflügel - und Kleinlierzuchlverein im „ Kam-
burger Hof " seine diesjährige (6 .) Geslügelausslellung
verbunden mit Prämii erung . zu welcher u . a . der Ge-
meindevorsland , sowie ^ ' Freunde der Geflügelzucht wert¬
volle Ehrenpreise gestiftet habe » ; Geldpreise gelangen
auch zur Berteiluug . Ls werden za . 100 Nummern
aller Rassen ausgestellt.

Köppern . Der Turnverein hält am Samstag , den
25 . Januar abends in der Gastwirtschast Jakob Mci-
dinger eine Versammlung ad . Der Vorstand bittet um
zahlreiches Erscheinen , da die Tagesordnung einen wich¬
tigen Punkt aufweist . Das 40 jährige Bestehen des
Vereins . — Der Geslügelzuchi -Derei » hält am kommen¬
den Sonntag , den 26 . Januar im Saale des Schützen-
hoss (Bef . Fritz See ) seine Lokal -Ausslellung ob . Allen
Freunden , Gönnern unseres lieben Feder -Vteh 's rufen
wir zu : Besucht unsere Ausstellung . Einlrill 30 Psg.
— Eporlverein Teutonia Köppern trägt bis Sonntag
ein Prioatspiel gegen Sport - Verein NIederwölllladt aus.

Aus Nah und Fern.
Ä Kassel . (De r flüchtige Frihlarer VateO-

mürber verhaftet .) Ter flüchtige Mörder Friedrich Hof-
mann aus Fritzlar , konnte in Ungcdaiikeii bei seinen Schwie¬
gereltern von Landjägcrcibcaintcn verhaftet werden . Er wurde
in das Fritzlarcr Amtögerichtsgesängnis cingclicfcrt . Bei feiner
Verhaftung wurde noch die Mordivaff « und drei Patronen

- in seinem Besitze vorgcsunden.

A Kassel . (Tagung der Landkreise .) Am Diens¬
tag , den 28 . Januar , 9 .30 Uhr , findet in Kassel tm Saal der
Ctnndehauscs eine Tagung dcs UntervcrbandcS Kassel des
Preußischen Landkreistages mit folgender Tagesordnung statt:
L Begrüßungen ; 2 . Neuwahl dcs Arbeitsausschusses : 3 . Bor-
schlag zweier Mitglieder und eines Stellvertreters zum Vor¬
stand des Preußischen LandkrciStages ; 4 . NcchnungSablagc für
das Rechnungsjahr 1228 ; 5 . Gast -Schulbeiträgc der Kreise für
höhere und mittlere Schulen (Berichterstatter : Beigeordneter
Dr . von Schmeling vom Preußischen LandkrciStag ) ; 6 . Unter,
stützung des Landwcgcbaues durch den Bczirkövcrband an Hand
einer vom Arbeitsausschuß vorzulcgcndcn Denkschrift ( Bericht¬
erstatter : Landrat Kaiser -Hanau ) ; 7 . Gründung von Kreis-
wohnungSbaugcsellschaftcn ( Berichterstatter : Direktor Zimmerle
der Hessischen Heimstätte in Kaffcl ) ; 8 . Verschiedenes.

A Hanau . (Ein Schulrat seines Amtes ent¬
hoben .) Stadtschulrat Dr . Bcrensman » ist vom RegicrungS-
Präsidenten seiner Funktion als Stadtschulrat cuthovcn worden.
Seine Funktionen sind dem KrciSschnlrat Junker übertrage»
worden . Diese Maßnahme wird daraus zurückgeführt , daß Dr.
Berensmann in einer Rcktorcnkonscrenz in Hanau über den
RegicrungS - und Schulrat Otto in Kassel beleidigende Acuße-
rungen getan haben soll. Ob und welche weiteren Maßnahmen
dicserhalb noch ergriffen werden , unterliegt augenblicklich der
Entscheidung des preußischen KultuSmiiiistcrs.

A Hanau . (BeigrellemSon ne n lichtaufmerk¬
sam fahren ! ) Im September vergangene » Jahres wurden
die beiden vier - und sechsjährigen Töchtcrchcn einer im Lamboy¬
wald lagernden Zigeuncrfamilic , als sic den Fahrdamm über-
schritten , von einem .Auto erfaßt und beide tödlich verletzt . Der
Wagenführer . ei » 58jährigcr Kaufmann aus Hanau , hatte sich
jetzt wegen fahrlässiger Tötung vor Gericht zu verantworten.
Er gibt zu seiner Berteidigung an . an dem fraglichen Tag durch
die Sonne geblendet worden zu sein und sein Hauptaugenmerk
aus einen gegenüber der llnfallstelle gelegene » Kinderspielplatz
perichtel zu habe » . Das Urteil lautete auf 1200 Mk . Geldstrafe an

betontes Deuttchtum und eine unduldsame völkische Ausschließlich,
keil predigten , so mochte dies in ihrem leidenschaftlichen Temperament
und i» der haßerfüllte » Atmosphäre der Kriegszeit begründet fein,
bei Arndt vielleicht auch i» der persönlichen Entscheidung , die das
Bekenntnis zun , deutsche» Staate von ihm , dem schwedische» Unter¬
tanen , verlangte :,der überhitzte Nationalismus wurde im 1V. Jahr¬
hundert das Kennzeichen derer , die durch Abstammung oder LcbenS-
fchicksal von jenseits der Grenze kamen Heinrich v . Trcitschke ist
rin bezeichnendes Beispiel dafür Bei Jahn andererseits herrscht
die Unbildung des gescheiterten Studenten und die Ziellosigkeit
des „ewigen Deutschen " vor , die einseitige Ausprägung des deut¬
sche» Gemütes ans Posten der Ratio Selbst im Kriege , im Frei¬
korps der Littzower , war er unbrauchbar , konnte sich nicht ein-
ordne » und wollte nur mit Säbel , Lanze and Axt känipfen , da
ihn das Schießpulver anwiderte . So überschritt er alle Grenzen
und »ahm alle Entgleisungen der späteren Deutschtümler vor-
weg , kleidete sich „alldeutsch " und schrieb einen von alle » Fremd-
Wörter » gereinigten , äst unverständlichen Stil . Doch verdanken
wir seiner sprachschöpferischen Begabung wenigstens zwei Bezeich-
innige ». Die sich dauernd gehalten haben — neben dem „Volks¬
tum " das „Turnen ", das er ans dem ahd . „turnan " bildete,
einem Lehnwort ans dem Lateinischen , welches er bei der da¬
maligen Unkenntnis der historische » Grammatik für das echte
deutsche Grundwort zu „ turnieren " hielt.

Von der Turnkunst wird noch später zu sprechen sein : der
vaterländische Gedanke verband sich hier mit dem demokratischen.
Denn immer sah das nntionalstaatliche Denken Arndts und Jahns
in der Masse des Volkes — und dies waren die Bauern — die
Träger des nationalen Reiches , die „frisch, sromm und frei " zu
machen und zu erhalten das Ziel aller nationalen und sozialen
Politik sein mußte . Nicht umsonst hatte Arndt lange in Schweden
gelebt , die ständischen Freiheiten der skandinavische » Staaten und
ihre gesunde Bauerngrundlage hat er verherrlicht , und wenn auf
solche Weise die nordische Staatenwell durch Arndt auch nach j

Freitag , den 24. Januar 1080

£ teile einer verwirkten GcsäiignlSslrasc von zwei Monaten . Der
Angeklagte hätte bei dem grellen Sonnenlicht besonders auf»
nierksai » sahreu müsse » .

A Gießen . (P r o v i n z i ci l t n g .) Ter Provinzialtag der
Provinz Lberhcssen Irin am Samstag im Sitzungssaal des Rc»
gieruiigsgel ' äiides in Gieße » zu seiner erste » össentlichen Sitzung
zusammen . Nach der Konsliluierung des ProvinziaiingeS und
der Berpslichlnng der Mitglieder , sowie der Festsetzung der
- agcgelder » nd Rcisckoslc » wird die Wahl des ProninzialauS-
selmsses vcrgcnonimc » . Weiter wird sich der Provinzialtag
mit der Ucbertrngnng von Provinzialstraßcnstrecken und
-Brücke » in das Eigentum der Stadt Gießen , sowie mit der
Gasfernversorgung beschäftigen.

A Marburg . (E i n g roßcS  T a u b st » in in e » h e i in .)
Es steht jeüt mit Beslinnnthcit fest, daß am Ortenberg ein
großes Taiibslnmmenheiin in Verbindung mit der llniversitäts-
«tinik errichtet wird . Mit dem Ban wird in diesem Frühjahr
begonnen werde » . Auch der Bau der großen Lungenheilstätte
wird in diesem Frühjahr in Angriss genommen werden.

Wiesbaden . <D c r Ausbau der R h e i » » f e r -
siraße . ) Mit mehreren Unterbrechungen konnte am Mittwoch
nb .nld der 66 . Komnnniallandtag für den RegicrungSbezirk
Wiesbaden zu Ende gebracht werden ; aber erst , nachdem die
Geschästsordnung mit sofortiger Wirkung so verschärft worden
war . daß jeder Abgeordnete , der die Würde dcö Hauses nicht
wahrt , unter Entzug der Diäten für die Dauer der Tagung
ausgeschlossen werden kann , schritt die parlamentarische Arbeit
voran . Die Galerie betätigte sich heule derart aktiv , daß sie
geräumt werden »nißtc . I » einem angenonnncnen Antrag wurde
der Ausbau der Rheiirufcrstraße als eine vordringliche Aufgabe
des BczirkSverbandeS bezeichnet . Ter LandeShauptman » wurde
ersucht , die sofortige Jnangrissnahme der Ausbauarbeiten mit
noch größerem Nachdruck in die Wege zu leiten und dem Koni-
ninnallandtag zur nächste » Tagung einen ausführlichen Bericht
über das gesamte Projekt » nd den Verlauf der Arbeiten vor-
zu egen . — Eine ganze Reihe kommunistischer und national¬
sozialistischer Anträge wurde abgclchnt oder durch die dazu
abgegebene Erklärung der Verwaltung als erledigt bezeichnet
Regierungspräsident Ehrler holte am Schluß der Tagung feine

» Beginn iintcrlnffcnc Rede nach . Er dankte darin u . a . dem
rühcren Konmninallandtag für die geschaffenen Werte , wie

z . B . die Instandsetzung und den Ausbau des stark dcaiisvruch.
len Wegenetzes , die Erweiterung der Bezirksanstaltcn . der
Lahnkanalisatio » und der Erweiterung der ElektrizitälSwirt-
fchaft.

Eingesandt.
Die Ausgabe von Saleriekarten zu

Stadtverordnetensitzungen.
Vielen Bürgern , die an der Kommunalpolitik Kom-

burgs inlercssierl sind , ist cs unmöglich gemacht , einmal
auf der Zuhörergalerie im Sladtverordnelensitz ungssaal
zu erscheinen . Da die Karlen nur an die Stadlverord¬
nelen ausgegeben werden , ist es einem Bürger , der keine
Beziehungen zu den Sla dlverordneien hat , nicht möglich
eine Karle zu bekommen . Wäre es nicht gerecht , wenn
die Sladlverordnelen je eine Karte bekommen und die
anderen 27 Stück wüiden direkt von der Stadl ausge¬
geben , wie es früher auch war ? L - A.

Bedeutende Fleischwarenfabrik
Spezialität Würstchen » nd Schinken in Dvsen

sucht zum Bestich vv » Gastwirtschaften , Krankenhäusern , Hotels,
Feinkost - und Kvlonialwarriigeschäftrii

gilt eiligesijhrten Vertreter
für die Kreise Usingen und Obertauniis.

Bewerbnngen mit Lichtbild » nd Angabe der bisherigen
Tätigkeit erbeten unter

K. b. U. 4044 über Rudolf Moste, Bielefeld.

Deutschland herübcrgewirkt hat , so ist freilich Anidt der einzige
Bermittlcr geblieben . Als diese Staaten in der Folgezeit ihre
agrarische Demokratie ausbaute » und nach dem Vorgänge des
Dänen Grundtbig ihr Bildungswescn im Sinne einer nationalen
und religiösen Bauernkultur gestalteten , ist dies für Deutschland
vergebens gewesen . Der Paiigermanismus , der später gelegentlich
— und zuletzt von dem norwegischen Dichter Björnson — gepredigt
wurde , ist bei Arndt vorgebilvet . Arndt selbst hat in allen Stür¬
men der Freiheitskriege — wo er als offiziöser Publizist im preußi¬
sche» Hauptquartier immer wieder zu Rücksichten gezwungen tvar—
doch stets den Gedanken festgchalten , daß der dem Volksgeiste
ciitsprecheiide Staat i» irgend einer Fon » die Freiheit dcs ganzen
gruiidbesitzcndcu Bolkcs und seine Mitwirkung au der Bildung
des Staatsivillcus zur Boraussetzung habe ; aus der organischen
Staatslehre haben Görres und Arndt diese naheliegende Folgerung
gezogen . Dies war auch die Meinung Herders gewesen , der ge¬
sagt hatte , daß „alle durch Tradition festgesetzte» Stände der
Mensche » aus gewisse Weise der Ratur eutgegenarbeite » " . Wenn
Herder erklärt hatte , daß „die Natur ihre edelste» Gaben nicht
samilieulvcise austeile " , so war dies nicht einfach die alte Adels-
seiudschaft , ivic sic die Auskläruiig dem Liberalismus dcs 19 . Jahr¬
hunderts vermacht hat , soiidcru es ivar eine Stimmung , in der
Herder durch seine Ansicht voiu Bolksgeiste immer wieder bestärkt
wurde ; für Herder gab cs nur einen einzige » Staub im Staate,
das Volk . Aber als llberwiuder der atomistischcil Gleichheit fügte
er hinzu : „Zum Volke gehört der König sowohl als der Bauer,
jeder auf seiner Stelle i» dem ihm bestinimteu Kreise ." Daß jedoch
die Gegenkräfte gegen die demokratische Auslegung des Bolksgeistes
gleichfalls ihre säkulare Bedeutuug und Macht besaßen , wurde
Görres , Arndt und Jahn beiviißt , als ihre Schristen bald nach
Beendigung des Befreiungskrieges verdächtigt und verboten
wurden , sie selbst aber m die „Demagogeiiverfolgung " hiuei »-
gerieleu.

Wune die Ausbildung des weltlichen TcrritorialismuS im Gefolge
der Reformation und der schwedische» Herrschaft . Literarische Ein-
stüsse der Zeit kamen hinzu , um ihn zu einem scharfe » Kritiker
des abso utistischen Staates zu machen . I » oft wiederholten Worten
hat er eine Absage gegen Friedrich den Großen ausgesprochen,
gegen d csen „analytischAi Geist " , dem die Menschen nur „Hölz¬
chen und Stiftchen " waren in seiner Maschinerie : „er ist schneidend
einseitig und bloß geistig mit allen Gebreche », ivelche die Geistig¬
keit auf der Erde zeigen muß " . Im »apoleonischc » Staate fand
Arndt daS gleiche System noch einseitiger ausgebildet iviedcr , und
sv entwickelte sich ihm in der Kritik der Weltmoiiarchie und der
ganzen moderne » Kultur der Gedanke des nationale » Staates,
Er sprach es aus , daß es unmöglich sei. das reine Ich , die reine
Religion , die reine Sittlichkeit oder de» reine » Staat zn ver¬
wirklichen , weil der Mensch sich nie von der äußeren Bedingtheit
lösen kann . So traf er sich niit der Romantik i» der Idee dcs
AolksgeisteS ; nicht Konstruktion eines neuen oder Nachahmung
eines fremden Staates schien ihm dnö Gebot der Stunde zu sein,
sondern die Reform des bestehende » Staates , seine Ersüllnng mit
de» sittlichen Kräften dcs Volkstums , Das Wort „BolkStum"
hat der Turnvater Jahn geprägt in seiner also betitelten Schrift
don 1810 , worin ausgeführt wird , wie jedes Volk eine uiizerstür-
bare Eigenart besitze. Arndt »nd Jahn haben die Lehre vom
Bolksgeiste popularisiert , ivobei Arndt — der als Professor in
Ereifswald begonnen hatte , bevor er vor de» Fraiizoscn weichen
wußte und Publizist wurde — über die größere » Kenntnisse vcr-
fügte , während Iah » nur auf dem Gebiete der deutsche» Volks-
künde und Geschichte einige Studien gemacht hatte . Aber beide
gehören in ihrer historische » Stellung zusamme », iiidem sie aus
der Lehre voni Bolksgeiste eine scharfe Waffe gegen alles Fremd-
ländische im Staate geschmiedet lind einer bürgerlichen niid natio-
»alistischen Folgezeit den Typus des immer begeisterten , immer
uuentwegten VoltSredners vorgelebt habe », der mit dem Brustton
der Mannesüberzeligliiig zu tvirke » vermag . Wenn sic dabei ein
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Gott drin Allmächtigen hat e§ ocfollcu meine inninst geliebte
Gattin, utiferc treusorgende Mnttcr, « dnuicflcrmuttcr und Ärohmutter

Frau Anna Margarete Kardl,
geb. Feuer

nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, im 59. LebcnSiahre
in.die Ewig keit abzurnfen.

Im Name» der tiestraucrndc» Hinterbliebrnen
Johann Karl Kardl

Fki'edberg, ) den 24. Januar 1930.

Tie Beerdigung findet Sonntag, den 2«',. Januar, nachmittags
3 Uhr vom Trauerhnns. Schäserstiasie 22, statt.

Leibbinden
vrustbaltrr

Korsetts
Oicradel,aller

Bruchbänder
Blattfnh- Gtnlaarn
Oiumint- Strümpfe

in nur guten Qualitäten
und großer Auswahl

Carl OttG. in.ö.H.
Lieferant lämtlicher

Krankenkassen.

ca. 80 cbm. guter
PalWlld

kann unentyclbl. abgefahren
werden Zu erfragen
Gonzenheim , Kirchgasse7

le im ä rb ei t
schrillt. Vitalis-Verlag

Mönche» C 4

EtiatWs Ksiseriil-FnUrilh-GWliiifiW
nedft Aealschilei«M Homliuzv.î H.
Die Anmeldungen neuer Schiller werden täglich

vormillags bis zum 1. Februar in der Schule
enlgegenzenommen. Die Anmeldung kann auch
fchrifllich erfolgen. Spätere Anmeldungen kön¬
nen nur berücksichtigt werden, soweit genügend
Platz vorhanden ist. Dorzulegen sind Geburls-
und Imp schein und letztes Schulzeugnis.

Das Gymnasium führt wie bisher von der Sexla
dis zur Kochschulreif«. In der Unlersekunda
der Realschule wird Ostern 1930 voraussicht¬
lich Anschlußunierrichlan die Obersekunda eines
Resor« -Rsalgymnafium, eingerichtet werden.
Der Ausbau der Realschule zum Aesorm-Real-
gymnasium ist, von Ostern 1931 mit Obcrse.
kunda beginnend, in Erwägung gezogen.

Die Prüfung der sür Sexta Angemeldelcn sindel am
2. April von pünktlich8 Uhr ab slall. Sonstige
Aufnahmen werden am 1 Schultage nach den
Oslerserien, also am 23. April vorgenommen.

Bunnemann
Oversiudirndtrekior.

Berblnb fir FreibendeM« unD Fembesl«ltii»g
OrtsgruppeM HMurg.

Uber dieses Thema spricht am Samstag » den
25. Januar 1930» abends S Ahr

Frau Cläre Mayer
im

^Keltpa Saal " LuifenfkratzeI. Stock

Jeder ist willkommen. Freie Aussprache.

Prima Rindfleisch Pfund 1.—
„ Kalbfleisch „ 1.3V
„ Hackfleisch „ 1.20

Spezial-Rindswurst, sowie
Lenden- Rostbeaf im Ausschnitt

empfiehll:

1̂ . 8ommer, Metzgerei
Telefon 2640 Schulslr. 4.

Achtuag! Mieter  Achtung!
Einladung

zu der am Samstag, den 25. Januar abends
8 Uhr im Gasthaus „Einhorn " (Eller)
groben öffentlichen Mieter -Versammlung.
Geschäftssührcr vom Proviiizial-Dcrband spricht über
die gegenwärtige»nelerpolilische Lage.

Fiele Aussprache.
Der Borsk^nd.

Fwangsverfleigerung.
Am Sanivlag. den 25. Januar 1930, 15 Uhr ver¬

steigere ich öffentlich meistbietend gegen Barzahlung:
I Küchenschrank. I Anrichte, I Tisch. 4 Stühle. 1

Kreissäge, 1 Schrank, I gr. Marenschrank mit Schub-
Kasten, l Schreibtisch, 1 Derltkow, I Chaiselongue, 1
Kommode. 1 2tür. Kleiderschrank. I Mignon Schreib¬
maschine(neu) 1 Schreibtisch. I Partie Feuerwerkskör«
per. 1 gr. mod. Eisschrank. Kühlanlage. 2 braune Stuten
1 Milchkuh. I Klavier.

Lorenscheil Geiichtsvollzieher, Lntsenstr. 50, III.

6 . Reih,  Waisenhausftrafze 18
Aelteste Spezial-Samen- und Bogelsutterhandlung
umpfiehlt alle Sorten Bolielfutterfiir In -n-Ausländische
Bvgrl.Bogelbisguit.Bogelfand,Mehlwürmern Fischfutter

Für die Vögel im Freien

n Strcufutter, Futterriuge und Futterhäuschen.

Hvlzverfteigernng!
Samstag »den 25. Januar 1930 14 Uhr anfangend

versteigere im gesl. Aufträge und sür Rechnung dessen,
den es angehl, auf dem „Slädt. Gulshos" Tattersaal,
Dieligheimerstrabe

ea. 1000 Ztr. bestes trockenes
Eicheu-Scheilholz (ofenferlig)

K. Müller-Kerget
beeid. Aukt. und Taxator öffenil. angesi.

Versteigerers. d. Oberlaunuskreis.
Kisseleffftr. 7. Bad Hamburg. Tel. 2772.

Wanderklub Naturfreunde 1919
Bad Homburg'

Mir laden unsere Mitglieder, deren Angehörige,
sowie die Freunde unseres Klubs zu unseren, am 25.
Januar 1930 im »»Römer"  hier statlfindenden

11. Stffhmgsfefi
hiermit herzlichst ein.
Theateraufführungen / Tombola / Ball.
Kein Weiuzwang. Eintritt incl. Steuer I.— Rm
Saalösfnung '/.8 Uhr. Anfang Vs9 Uhr.

Der Vorstand.

Berantwortlich siir de» redaktionellen Teil- S. Herz Bad Hom-
l'ürg: für den Inseratenteil: Jakob klöber Qvernrfel

Sderstedter Lilhtsgietk
Wir bringen

Samstag unb
Sonntag

H»tel-
zeheiWisse

Ein Film mit Tempo
und Spannung.
8 große Akte.

In der Kaupirolle
Mazda Sonja

Ferner Lustspiel und
Lehrfilm.

Sonnlag nachm. 3 30

Ainder-MftellW

ihtofssf ® ®? .
Angestelltenjugendbeteilige Dich an dem

siir alle Jugendlichen bis zum 20. Jahre jeder
Art und aus allen Kreisen offenen Reichs-
berufswettkampf. der, wie in allen Orten
Deutschlands, hier unter dem Protektorat des
Kerrn Bürgermeisters Dr. Eberlein am Sou»,
lag. ten 26. Januar vorm. 11 Uhr in der
Berufsschule, Elisabeihensiraße 16, öffentlich
ausgetragen wird. Die Beteiligung ist kosten¬
los und Kann überraschend wertvolle Preise
bringen.

Bedingung: Annieldung an Ludwig Reck. Landgrafen-
siraße 38. (ohne weitere Verpflichtung) pünkl-
liches Erscheinen mit Kopierstift.

Der Iuzendbund im G . D. A.

Surimerein Vorwärtse.B.M Hombiirg
wwi %VhWAvyvw . ^ v

Am Mittwoch . 29. Januar 1930» abends 8.30
Uhr findet im Pereinslokal »»Walhalla " unsere dies¬
jährige

Äauptoerfammlung
Tagesordn  n ng:

l.  Jahresbericht.
2 Kassenbericht.
3. Turnberichle.
4 Neuwahl der satznngsgem. ausscheidenden

Vorstandsmitglieder.
5 "Stistungssest.
6. Fiühjahrswanderung.
7. Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen aller Mitglieder ist Turner-
Pflicht.

Der Tururat.

■AVAWAF/AV .WA

[lall.

apeten
Sonder -Vcrkauf

Grobe Poften Refte
von 20—50 Rollen

im Preife bis ru"80 "Przt. ermöftigt.

Heinrich Schilling
Bad Homburg v .d.H.

Telefon 2283 Halngaffe 11

la gelbe Industrie-Kartoffeln
Hühner- und Taubensutter,

Weizen, Gerste, Hafer
Perlmais, Wicken,

Mais-, Gerste/Hafer- nnd
Weizenschrot, sein und grob
Nagout-Futter usw Torf¬
mullu. Streu, Düngemittel,
empfiehlt in jedem Quantum

sreî Kuus

3ean Koster
Telefon 2333

Ferdtnandsanlage 21

Alle Leutev.iSeslhMlll
nehmenBi- 1>.Bübi-Bold

Auch tägl. frisch, vruch-
zwicback direkt von der
Fabrik Lutsenstratze 70.

AWrohreil.EHlSiit
Flaslhenkorken. Kormllsi

Taunus -Drogerie
Carl MathilyG. m. b.
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„Gewöhnliche Schwindler."
Dir weiteren Vernehmungen Im Wcchsclfälscherprozes»

Litwinow.
Die Verhandlungen im Wcchselfälschcrprozcßgegen Litwinow

und Genossen wurden in Paris  fortgesetzt.
Joffe erklärte, daß er mit seinem Kompagnon schließlich

einig geworden sei, die Wechsel gegen 15 v. H. zu übernehmen
und daß er persönlich Tnrosf die 600 OOO Mark überreicht habe.
Er habe Turoff um die Ausstellung einer Quittung gebeten, die
ihm verweigert worden sei.

Al« letzter Angeklagter wird dann Lr bo r i u ö vernom-
men, dessen Personalakten bereits eine Verurteilung zu zwei
Jahren wegen Unterschlagung ausiveisen. Ter Präsident ver¬
sucht«, zuerst Aufklärung über die Herkunft der von ihm ge¬
leisteten Zahlung von 300 000 Mark zu erlangen, die nach AuS-
sagen des Angeklagten in den Krllcrräumen seiner Wohnung
versteckt waren. Eine derartig hohe Summe unproduktiv auf-
zubcwahren, erscheine dem Vorsitzenden nicht die Gewohnheit
eines GcldmanncS. LeboriuS erklärte scdoch, daß man sich davor
hütet « , das Geld einer Bank zu übergeden,  da
die Banken der gesetzlichen Schweigepflicht entzogen waren. Es
seien ihm erst Zweifel ausgesticgen, als er in den Zeitungen
non der Angelegenheit gelesen habe. Josse habe ihm scdoch ver¬
sichert, daß alles geregelt wäre, obgleich er ihm auf der anderen
Seite crNärtc, daß cs ihm nicht gelungen sei, den ersten Wech¬
sel elnzukassieren.

Einer der Vertreter deö Nebenklägers erklärte, daß die jetzige
Aussage LeboriuS' zu denen, die er in der Voruntersuchung
ncinacht habe, im krassen Widerspruch stehe. Man habe den
Eindruck, als ob weder LeboriuS nock, Simon Geld gegeben
hätten und alle drei zusammen mit Litwinow und Josse ge-
wöhnlich Schwindler seien.

Zeh« Sinder und ein Chauffeur getötet.
Verhängnisvoller Zusammenstoß eine» Omnibusses mit

einem Eisenbahnzuge.
Bei Berea im Staate Ohio  stieß ein Personenzug bei

einem Bahnübergang mit einem Omnibus zusammen, der mit
Schulkindern besetzt war.

Der Ehauffeur und zehn Schulkinder wurden dabei getötet,
während die übrigen Kinder mit leichten Verletzungen davon-
kamen.

Wie noch im einzelnen berichtet wird, war der Kraftwagen
mit 23 Kindern besetzt, die sich auf der Heimfahrt vom Schul-
unterricht befanden. An der Eisenbahnübcrführung wurde der
Kraftwagen vorn Expreßzug Chicago—New Park erfaßt und
etwa hundert Meter weit mitgerissen.  Wie durch ,
ritt Wunder blieben die übrigen Kinder größtenteils unverletzt.
Acht Schüler hatten kur» vor dem Unglück den Kraftwagen ver¬
lassen. Der Zug wurde sofort zum Halten gebracht und dir Pas¬
sagiere, sowie das Zugpersonal leisteten die erste Hilfe. Von
den Opfern waren einige bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt.

ES ist dies der vierte Fall innerhalb drei
Hochc  n, daß Schulkinder auf so furchtbare Weise ihr Leben
cinbüßten. Der Gouverneur des Staates hat einen Erlaß für
besondere Sicherheitsmaßnahmen für Autobusse, in denen sich
Schulkinder befinden, herausgegeben.

Aus aller well.
lH Keine Tvphnögefahr für Berlin. Die TvphnKerkran-

kungen Im Norden Berlins  haben zu beunruhigenden
Nachrichten über dir Ausbreitung dieser Seuche gesuhlt. Wie
>tw» von der zuständigen städtische» Stelle erfährt, licgcn bis¬
her jedoch nur 19 Typhnskrankc in den Berliner Kranken-
Hausern, so daß dir Zahle», die von 100 TnphuSsallcn sprechen,
nicht mit de» Tatsachen übereinstimmen. Die Zahl der Erkran¬
kungen übersteigt tm übrigen in keiner Weise die durchschnitt¬
lichen ErkrankungSzisfern an Typhus, die in jedem Jahre aus¬
treten.

O Erneute Schlägereien zwischen Nationalsozielisten und
Kommunisten. In Berlin  hielten die Nationalsozialisten ein«
öffentlich« Versammlung in den ArniiniuS-Festsälcn am Ar-
miniuSplatz ab. Unter den 600 Anwesenden hatten stch aber auck I

DIE LIEBE
DEF\

MBRIGITTA
noiLERmAfin
Roman von BI i ■a b e I h/N e j

Copyright by Marlin Feuchtwanger, Han« (Saal«). f28
Doch nun habe ich genug geschrieben. Der gnädigen

Frau Mutter geht es nicht besonders gut. Sie ist nie da¬
heim, und wenn sie sich zuviel zugemutet hat, greift sie
immer zu der kleinen braunen Spritze. Ich glaube, eS ist
Gift, was sie von Doktor Beillnger erhält. Sie muß die
Einspritzungen aber jetzt schon immer öfter machen, sonst
helfen sie nicht mehr. Wo sind die schönen Zeiten hin!
Manchmal denke ich, es wäre doch recht gut, wenn der liebe
Gott mich bald abrusen würde.

Nun nichts für ungut, und ergebene Weihnachtsgriißc
von Ihrer alten Hanna."

Traurig sah Brigitta von dem Briesblatt auf, und ein
Schluchzen würgte ihr in der Kehle.

Sie bekämpfte jedoch tapfer ihre Tränen und öffnete
hastig den Brief des Sanitätsrats Lührmann.

Dieser schrieb ihr in seiner großen, energischen Schrift
viele herzliche Wcihnachtsgrüße, und teilte ihr mit. daß die
alte Jürgens speziell für sie einen besonderen Kuchen ge¬
backen habe, der wohl, aber später als der Brief eintreffen
würde, alldieweil Pakete zur Weihnachtszeit ziemlich lange
unterwegs wären.

Plötzlich aber zuckte Brigitta heftig zusammen, und
beugte sich tiefer über die Zeilen, da ihr Blick aus einen
Namen gefallen war.

Zitternd vor Herzklopse» las sie weiter.

eine Menge Kommunisten cingcsundcn, die die Versammlung
zu stören versuchten. Bald daraus entstand eine große Schlägerei,
wobei di« Polizei sich gezwungen sah. mit Gummiknüppeln cin-
zugrcifen. Dabei wurden mehrere Personen verletzt; u.a. erhielt
ein Polizclbcamter Messerstiche in die Hand. Nach Räumung
des Saales wurdc«ine Untersuchung nach Waffen vorgenommcn.
Bei einem Kommunisten fand man eine Pistole; außerdem
waren zwei Pistolen, fünf Messer, zwei Sck)lagringe und andere
Cchlaggcgcnstände wcggcworfcn worden. Insgesamt wurden
sechs Personen zwangSgestcllt und der AbteilungI A im Po-
lizcipräsidium cingeliefert.

HalSmannS Nichtigkeitsbeschwerde verworfen. Unter
stärkstem Andrang des Publikums wurde in Wien die Eiitschci-
-duAg über die Nichtigkeitsbeschwerde Philipp Halsmanns
wegen seiner Verurteilung durch das Innsbrucker Schwurge¬
richt zu vier Jahren schweren Kerkers bekannt gegeben. Unter
atemloser Spannung der Zuhörerschaft verkündete der Vor¬
sitzende de« Senats, daß die Nichtigkeitsbeschwerde verworfen
worden sei. Die Mutter und die Schwester HalsipannS erlitten
darauf Wcinkrämpse. Es entstand große Aufregung im Saal,
so daß die Sitzung unterbrochen werden mußte. Tic Urteils
bcgründung konnte erst verlesen werde», nachdem die Ange¬
hörigen des Angeklagten entfernt worden waren.

□ Ungeheuerliche Roheit. Einen Akt beispielloser Grausam¬
keit verübte ein Arbeiter in einer Fabrik in Lille.  Er schlug
einen 18jährigen Arbeitskollegen mit der Faust nieder, führte
ihm dann den Schlauch von einer mit komprimierter Lust ge¬
füllten Stahlflaschc ein und ließ die Luft in den Körper des
Unglücklichen einströmen. Ter Bedauernswerte starb unter
furchtbaren Schmerzen. Ter Ucbcltütcr wurde sofort von der
Polizei vcrhastet.

□ Schnellzug infolge Sabotageaktes entgleist. Nach einer
Meldung aus Madrid  entgleiste infolge eines Sabotageakts
auf der EisenbahnstvcckcMalaga—Linarcö ein Schnellzug. Ter
erste Magen ging dabei völlig in Trümmer, während drei
andere Personenwagen umgcworfcn wurde». Im ganzen er¬
litten 15 Fahrgäste schwere Verletzungen. Der Zustand des
Heizers und des Zugführers wird als lebensgefährlich be¬
zeichnet.

O Schwerer Sturm auf dem Atlantischen Ozean- Nach einer
Londoner  Meldung wütet zur Zeit aus dem Atlantischen
Ozean ein schtverer Sturm. Das englische Flugzeug,,»ittcrjchiss
„GloriouS" konnte aus dem Hafen von Plymouth nicht aus-
fahre». Der Dampfer„Van Neuß", der Mestindienlinie wurde
durch schwere Sturzwellen beschädigt, so daß der größte Teil der
Rettungsboote unbrauchbar wurdc.

Deutschlands Schönheitskönigin 1930.
Im Berliner Hotel Kaiserhof wurde von einer Jury
der Prominentesten der Kunst und Wissenschaft Deutsch¬
lands Schönheitskönigin 1930 gewählt, die Deutschland
bei der Weltschönheitskonkurrenzin Rio de Janeiro

vertreten wird.

Freitag den 24. IM «.

XAnnwrilcr. (Vom Assclstein  a b gcstü r z t.) Ein
junger Mann von WcrncrSbcrg, der de» Affelstcin besteigen
wollte, stürzte aus halber Höhe des 45 Meter hohen Fclsblockcs
ab und blieb bewußtlos licgcn. Er wurde so schwer verletzt,
daß keine Hoffnung besteht, Ihn am Leben zu erhalten.

X Ungstein. (Wc i » vc r ste i ge r u » g.) Das WeiiiauS-
gebot des Wlnzcrvereins Ungstein nahm trotz der wirtsck>afl-
lich gespannten Lage eine» sehr günstigen Verlaus. Wenn auch
die Preise gegenüber früheren AuSgeboten etwas niedriger sind,
so bleibt das eben eine Erscheinung allgemeiner Natur. Beson¬
deres Interesse zeigten die zahlreich erschienenen Käufer siir
die 1929er Weine, für die auch höhere Preise erzielt wurden,
wie für 1928er. AuSgeboten wurden 12 Halbstück und 12 Stück
192-8« , sowie 11 Stück und ein halbes Stück 1929er Weißweine.
Für 1000 Liter wurden erzielt: 1028er: 890, 810, 850 850, 890,
880, 810, 850. 880, 830, 830, 880, 830, 870, 890, 920, 1070,
1100, 1190, 1260, 1350, 1400, 1440, 1430. 1929er: 1010, 890,
940, 950, 1020, 1060, 1050, 1260, 1130, 1200, 1450, 1440.

X Svrycr. (5 0 000 Zentner Tabak umgesetzt .)
Gelegentlich der vom Landesverband lmyerischcr Tabakbauver-
eine abgehaltenen fünf Bcrkaufssitznngcn wurden insgesamt etwa
50 000 Zentner Pfälzer Talmk abgcsctzt.

X Speyer. (Aus dem Hospital entwichen .) In
einer hiesigen Gärtnerei wurdc nachts der 35 Jahre alte Tagner
Heinrich Jakody a»ö Dciittzsch aiigclrofscn und der Polizei
übergeben. Tic Untersuchung ergab, daß Jakoby, der sich durch
Diebstähle und Bettel ernährte, a»c>dem Landeshospital Hayna
(Kreis Frankcnberg) entwichen ist. Bei seiner Fcswahmc hatte
er eine» faustgroßen Stein bei sich, womit er angeblich einen
Einbruch verüben wollte.

X Speyer. (Sammlung für die Russcnflücht»
lingc .) Die vom LandeSvcrein für innere Mission in der
Pfalz veranstaltete Sammlung für die auSgewanderten pro¬
testantischen Deutschrussen erbrachte bisher 537 Mark.

X LudwigShafen (Das Messer .) NachtS gerieten ln
einer Wirtschaft in der Fric enhclmcrstraße mehrere Gäste mit¬
einander in Streit, der auf der Straße fortgesetzt wurde. Zwei
der Betclllgte» erhielten dabei erhebliche Kopfverletzungen, jo
daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte.

X Eisrnberg. (Wa r n«n de s B e i sp ic l.) In einer hiesi¬
gen Familie stellte man ein« Bettsiasche auf de» Ofen, ohne den
Verschluß zu entfernen. Plötzlich sprang di« Flasche ausein¬
ander und der Sohn zog sich starke Brandwunden an der Hand
und am Arm zu.

X Kaiserslautern. (Auch ein Rekord .) In der erstm
Sitzung des Vcnvaltungs- und PolizciscnatS, in der Anträge
a»f Konzcssionserteilung siir Äilchhandcl und Wirtschafts¬
führung zur Behandlung standen, wurde bekannt, daß Kaisers¬
lautern im Vergleich zu seiner Einwohnerzahl die höchste Zahl
an Wirtschaften in ganz Bayer» answeist. Äehnllch liegen die
Tinge im Milchhandcl. Während cs hier etwa 170 Milchhand-
lungen gibt, zählt das etwa vier Mal größere Mannheim nur
180. das fast fünf Mal so große Nürnberg 210.

X Kaiserslautern. (Vollsitzung der Handwerks-
(a  mmer.) Die Handwerkskammerder Pfalz trat zu ihrer
67. Hauptversammlung zusammen, die wieder mit einem um¬
fangreichen Arbeitsprogramm ansgcstattct war. Die Tagung
erhielt durch die Auszeichnung einer Anzahl um das pfälzische
Handwerk besonders verdienter Meister durch Verleihung dcS
EhrcnnicistcrbriefcSein besonderes Gepräge. 34 Meister und
Meisterinnen erhielten aus der Hand dcS Präsidenten Schwarz
den Ehrcnmcistcrbricf auSgchändigt. Syndikus Dr. Krug er¬
stattete ein Referat über die Wirtschaftslage, wobei er insbe¬
sondere ans die trostlose Lage der Privatwirtschaft einging, die
ein getreues Spiegelbild der finanziellen Verhältnisse im Reiche
sei. Die vom früheren Finanzminister Hilferoing angekündigte
umfassende Rcichsreform werde nach dem AuSgang der Haager
Verhandlungen undurchführbar sein, zumal die Einsparungen
ans dem Poung-Plan völlig zur Deckung des Defizits dcS
laufenden Wirtschaftsjahres benötigt werden. Darauf zeichnete
der Redner ein Bild von der Inneren Verfassung der deutschen
Wirtschaft im abgclaufcnen Wirtschaftsjahr.

X Pirmasens. (Versammlung der Landbür ge r»
meister .) Bekanntlich hat die bayerische Landeskulturrenten-
anstalt gegen eine große Anzahl Landgemeinden, die die Anerken¬
nung der Darelchensaufivertung bis zu 25 Prozent verweigert
haben, gerichtlich« Klage erhoben. Im Gemeindebczirk PirniascnS
werden hierbei etwa 25 Gemeinden betroffen. In einer Äer-

,Und noch eins muß ich Ihnen berichten, liebes Kind",
schrieb der alte Herr am Ende seines Brieses. „Vielleicht
erleichtert Ihnen diese Nachricht ein wenig Ihr Herz.
Zum mindesten nimmt Ihnen vicse Nachricht den quälen¬
den Gedanken, daß Sie Doktor Eggenbrechts Tod ver¬
schuldet hätten. Ja . ich kann Ihnen sogar mit Bestimmt-
heit sagen, daß Eggcnbrechi bei dem Erplosionsunglück
nicht ums Leben kam. Der, den man aus den Trümmern
zog, war ein Fremder, ein Dieb, der sich ins Laboratorium
eingcschlichen hatte, um zu stehlen. Ein Sterbender hat
mir alles gebeichtet. Das Schicksal spielt oft seltsam, und
hatte unter den vielen Kollegen, die zur Verfügung
standen, gerade mich zum Beichtvater eines alten, sterben¬
den Verbrechers bestimmt.

Kurzum, ich wurde vorgestern abend noch hcraus-
geklingclt. Drei Straßen von meinem Hause, in einer
elenden Kellerwohnung, lag ein alter Mann im Sterben.
Er hatte eine Lungenentzündung; und man holte mich erst
in letzter Minute. Nun, ich konnte auch nichts mehr tun,
und wollte schon wieder gehen, als der Alte mit ungeahnter
Kraft meine Hand festhielt, und flehentlich bat. seine Beichte
anzuhören, da er sonst nun und nimmer ruhig sterben
könne.

Ich setzte mich also still zu ihni.
Es dauerte lange, ehe er mir unter höchster Anstrengung

alles gestand, was ihn bedrückte. Bei den letzten Worten
starb er dann.

Der Mann hieß Paul Raffelt. Er hatte fünfmal im
Gefängnis und zweimal im Zuchthaus gesessen, wegen
schwerer Einbrnchsdiebstähle. Hinter einen seiner Ein¬
brüche sei die Polizei jedoch nicht gekommen, beichtete er.
Es handelte sich um den ins Laboratorium des Herrn
Geheimrat Hollermann.

Sein Freund, der schwarze Sepp, wie er in der Ver¬

brecherwelt genannt worden sei, hätte die Sache aus¬
gekundschaftet. Eines Tages habe dieser ihm seinen Plan
anvertraut . Er ging dahin, tm Laboratorium Gehetmrai
Hollermanns wertvolle Gifte und vielleicht sogar Radium
zu stehlen. Der schwarze Sepp war orientiert, daß an
jenem Abend bet Ihren Eltern Gescllschasi war. und hielt
deshalb die Zeit sür den Einbruch am günstigsten.

Kurz vor elf Uhr an jenem Tage lagen sie im Park,
hart am Eingang zum Laboratorium, dann wirklich auch
aus der Lauer. Raffelt erzählte, daß da plötzlich von der
Villa her ein Herr ziemlich hastig angelaufen gekommen
und im Laboratorium verschwunden sei. Der schwarze
Sepp habe ihm nachgcwollt, aber er habe ihn zurück-
gehalten; und cs hätte auch nicht lange gedauert, keine fünf
Minuten, da sei der Herr wieder zurückgekommen. und
durch de» Park, ohne die Villa wieder zu betreten, nach
der Straße gegangen.

Gleich danach sind die beiden dann eingebrochen. Der
schwarze Sepp habe oben im Laboraloriumözimmer ein
tadelloses Jackett an sich genommen und gleich angezogen;
dabei habe er lachend aus diesem Jackett eine lose Zigarette
hcrvorgeholt und gesagt, daß diese ihm sehr zupaß käme,
da er gerade großen Appetit habe.

Er hatte sie augenblicklich angezündct, und sich dann
darangemacht, die Flasche» und Schränke zu unter¬
suchen.

„Geh' von de», Glasballon weg", habe Rasselt plötzlich
ausgerufen, „es ist Benzin!"

„Unsinn", hätte der schwarze Sepp geantwortet und die
Warnung nicht befolgt.

Raffelt war jedoch schlauer; er war. die Gefahr er-
kennend, eilig geflüchtet, und kaum hatte er de» Park be¬
treten, so sei auch schon alles i» die Lust geflogen.

tForlsctzung folgt.)
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sammlung bcr T»nrflcrmcUtcr bcr Pntibncmclnbendcs Bezirk»,
die am 31. Januar ln Pirmasens stattsinbct, sicht die Fcagc
der Durchführung dieser Fälle zur Behandlung. Daneben ivcrden
wcitcve kommunale Frage», die die demnächst stattsindcndc
Kvetsvcrsammlungbeschäftigt, bcsprock-cn.

X Clausen. (Landwirtschaftliche Tagung .) Am
Sonntag, den 2. Februar, findet hier eine Versammlung des
landwirtschaftlichenVereins für de» Bezirk Pirmasens statt,
mit der auch eine Versammlung dcs Bczirksobsibauvcrcins ver¬
bunden wird.

X Vordcrwcidenthal. (Wahla n fc chtuu g ) Der Bund
der Kleinbauern und der Arbeiterparteil>abc», wie seht erst
bekannt wird, die Vürgermcisterwahl angesoehtc». Die Entschci-
dung in dieser Angelegenheit steht noch aus.

•• Saarbrücken. Das Saargcbict als Betreuer
der Ostmark .) Ter im Saargcbict neu aufgcrichtcte Verein
für das Deutschtum im Auslande hat die Patenschaft für eine
Reihe von Schulen im heutigen Polen, hauptsächlich in der echt
deutsche» Stadt Graudcnz übernommen. Direktor Trcut von der
Zentrale de» Vereins für das Deutschtum im Auslände, der
selber in einer deutschen Schule in Polen gewirkt hat, wird
während der ersten Hälfte des Monats Februar in zahlreichen
Orten dcs Saargcbictcs aufklärcndc Vorträge über die heutigen
Zustände in Pomcrcllen halten. Die Sondersammlung dcs Ver¬
eins für das Deutschtum im Ausland im Saargcbict für die

- heimatlosen Rustlanddcutsche» ergab etwa 6000 Franken.
•• Saabrückrn. (D i e B l ickwc i l cr Eifersuchts¬

tragödie .) Das Schwurgericht verurteilte den 24 Fahre alten
Bergmann Paul Fedcrkcil, der gelegentlich der Blickweilcr
Kirntest das DienstmädchenH. -Hürth im.Hause ihrer Eltern ans
Eifersucht durch einen Rcvolvcrschus, tötete und deren beide
Schwestern erheblich verletzte, unter Annahme mildernder Um-
stände zu 3)4 Jahren Gefängnis.

•• Kreuznach. (D i c Kanzel bricht zusammen .)
Während einer Missiousprcdigt gab cs in der hiesigen Kirche
eine nicht geringe Aufregung. Während der Predigt stürzte die
Kanzel mitsamt dem Pater ab. Bei dem Sturz erlitt der Prediger
leichte Verletzungen. Der Unfall ist wohl auf das faule Holz
der Streben zurückzuführcn.

** Trier. (Erkrankung dcs Bischofs D r. Bor¬
ne  wa ssc r.) Ucber eine Erkrankung des Bischofs von Trier
wird folgendes ärztliche Bulletin ausgegcben: „Der hochwür¬
digste Her: Bifchos unterzog siel, im Krankenhaus der Barm-
herztgcn Brüder einer notwendig gctvordencn Nachoperation,
die in ursächlichem Zusammenhang mit der Operation im
Jahre 1024 stand. Die Operation ist gut verlausen. Irgendein
Anlast zu Besorgnisicn besteht nicht.

** Betzdorf(Sieg). (E ! n Erzbergwerk als  S t a n -
beckcn.) Eine Wasscrgcwinnuna, wie sic wohl i» Deutschland
einzigartig dasteht, hat' sich die Gemeinde Betzdorf an der Sieg
geschaffen. I » ciiiem alten Erzbergwerk, dessen Stollen man
mit einer mehrere Meter dicken Betonmaucr nbriegelte, wird
das dem Berg entströmende Waller gestaut und so das ganze
Berginnere mitsamt den viclhuudcrt Meter tiefen Schächten,
riesigen Maschinenhäuser», Stallungen und allem, was sich
an Bauwerken lies unter der Erde befand, mit Wasser gestillt,
das inzwischen 80 Meter hoch gestiegen ist und mit einem Druck
von 8 Atmosphären der Ableitung entströmt. Die gesamte ge¬
staute Wasscrinenge beträgt rund 30 000 Kubikmeter. Damit hat
die Gemeinde die bisherige Wassernot behoben.

** Köln. (Versteigerung einer bedeutsamen
P r i v a t sa i» inl un g.) Die berühmte Sammlung Tr. Leopold
Scligmann (Köln), die als die bcdcutcndstc deutsche Prival-
sammlung mittelalterlicher Kunst gilt und zeitlich eine Er¬
gänzung zur Sammlung Figdor bildet, kommt im April durch
.Hermann Ball und Paul Graupe in Berlin zur Versteigerung.

General Litzmann 8« Jahr « alt.
General Karl Litzmann, der Gründer des Deutschen
8t' hrvereinS, feiert am 22. Januar seinen 80. Ge-
bur .stag . General Litzmann durchbrach tm November
(1014 die russische Stellung bet Brzezinh und eroberte

tin Juli 1015 Kowno.

Dar verschwundene Störungrbuch.
Auffällige Aussagen im Augsburger Eisenbahnprozcß. — „Eine

»dunkle Angelegenheit."
Im weiteren Verlaufe der Augsburger  Gerichtsver-

Handlung wegen dcs Dinkclschcrbener Eisenbahnunglücks wurden
Beamte und Angestellte des Stellwerkdienstesals Zeugen ver¬nommen.

Bemerkenswert waren dabei die Aussagen des Zeugen
Gramß-Augsburg, eines technischen ReichSbahnoberinspektor«.
Tieser bestätigte, daß nach Eintritt der Katastrophe Fettungen
vorgenommen sein müßten, lehnte aber rin Verdächtigung de«
Angeklagten Müller, eine« der tüchtigsten Leute des Sicherung«,
dienstcs, ab. Es bestünden zwei Möglichkeiten, entweder wurde
an dem Schlitz versehentlich gefeilt oder dir Fettung wurde an
dem richtigen Schlitz, hier aber schlecht auvgrführt. Da« Ver¬
schwinden de« Störnngsbucheö bezeichnete der Zeuge als eine
dunkle Angelegenheit.

Im übrigen wurden den Angeklagten von dem Zeugen durch¬
weg nur die besten Dicnstcigcnschaften nachgcrühmt. Alsdann
wurde Inspektor Hermann, der Stationsvorsteher von Dinkel-
schcrbcn, vernommen, der de» Hergang des Unglücks und dessen
Vorgeschichte bezüglich dcs Stellwerkes ll schilderte. Aucl, er
wusttc nichts über das verschwundene Störungsbuch auszusagen.
Eine Sabotagchandlung hielt er nicht für möglich.

palealstieg um den steihverschluh.
Gründung einer Gesellschaft zur Wahrung der Schuhrechte.

Wie man aus Berlin  erfährt, droht jetzt um die Reist-
Verschlüsse, die austcrordcntllch stark in Mode gekommen sind und
der Knopffabrikation erhebliche Konkurrenz machen, ein P a -
tcntkricg  zu entbrennen. Die Reißverschlüsse werden in
Deutschland durch eine grostc Anzahl von Patenten und Ge-
brauchsmustern. etwa 25 an der Zahl, gegen Nachahmunggeschützt.

Ev scheinen aber eine ganze Reih, von Patrntverlehungrn
vorgckonimrn zu sein.

ES haben sich jetzt vier Berliner und auswärtige Firmen,
die im Besitz der Schutzrcchte sind, zur gemeinschaftlichen Wahr-
»ehmung ihrer Interessen auf dem Gebiete des gewerblichen
Rechtsschutzes zu einer . Pateut-Treuhand-Gefellschaft für Reist-
vcrschlustfabrikantcnG. m. b. H ' in Berlin zusammcngeschlosscn.

i Diese Gesellschaft warnt nun öffentlich vor der Verletzung der
'̂ cbuhrechtc und droht nicht nur Fabrikanten, sondern auch
H o.n d l er und gewerbliche Verbraucher  zivil- und
strafrechtlich verantwortlich  zu machen.

Hombiirger"Vollkornbrot
allein crtjaitlidi bei
Bäckerei Schäfer
Neue Maaeritr. 1, 1,1. 2329

und ber Firma ITIcnges& ITIulber.

EWer.BMmvlvt
würzig, schmackhaft und leicht verdaulich darf auf keiucm
Tische fehlen Alleiniger Hersteller:

Eyrtslian Tag
Ferner erhältlich:

Obergasse«1.

Bäckerei Näll, Luisenslraße 28
Bäckerei Weil, Audenslraße 7
Carl Springer . Saalburgslr . 54
Feinkosthandlung G. Altmann.

Elisabehienslr. 17

10 1-, RABATT
gewähre ich auf meine sämtlichen
Sdiuhroaren, um mein großes fager
zu räumen und für Tleuanbünfte platz
zu schaffen. Nützen Sie sofort diese
seltene  6eiegeniie >' t.

Schuhhaus Georg Schramm
Bab Homburg-Kirdorf Bachstraße 16.

PH . GRIESS
Lulsemlrisie 41.
Telefon 2452 . . Geflr. 1M3

Balz - a . Korbwarei

Spedalkani fflr Neller-
imd Bttrilenwaren

Tallette -Artikel

Wenn Sie fparen wollen,
dann tun Sie gut, Ihre
Lebensmittel In meinem
GefchAfte einzukaufen, weil
mein Prinzip auch heule noch ist:
.Gut , reell und preiswert *I
Außerdem erhalten Sie auf alle Waren 5% Rabatt

vorm. Carl Kr felfchlfiger Jr.
Lulfenftr. 84'/».

Jacob Nehren
Telefon 2167

Schuhmacherei
Gg« Lehmann
Bad Homburg - Obergasse 15

Reparaturen werden promptu. lauber
bei biligfter  Berechnungausgesützrt

vertrieb sämtlicher Schutz-
macher-Bedarssartikei. la
Kernleber im Nusschnitt.

«me
M

in den

nettesten Farben
«. Formen

jil-eUl. FWoe5.88- 8.5«.FrillUhOl8.50- 10-
riemie«men 8. 18n. 15- M.

M - u ) « rtennrenD . Denseid
Luisenstr. 94.

J. KÜCHEL, Bad Homburg
Fernfprecher 2331 Am Markt Luifenftri:fee 21

Chem . Reinigung und Färberei
KUNSTSTOPFEREI

Betrieb ö. Plätze daher schnelle kedienunir

Dauerbrand- Ssen
iiinmiimiiiiiiiiimmimmiMiHinnHiMnmHunimiinimmiiiimifiimnnmiiiiiimHuuafl

Ofenschirme— Kohlenkasten
Kohle,isiiller in tuen Pceislgze»

Jvh. Schächer
Lad Komburg — Dorolheeuflr. 27

Hulhaus Albin Wetterich
Wallstrasse 14

Stets Lager u. grobe
Auswahl in allen

Damen -, Herren-
und Kinderhüten

Umtassonieren und Garnieren.

Drucksachen
in eit-1. mehrstedijier«uWuz
itiifyM dmil, fnilierv. billig, liefern
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Abschlag !!
Feinste HMändische Tafelbutter
Feinste Hunzener Tafelbuttnr

i Pfund ».«» M ».
Pfund 1.10 Ml.

Ferner grosze Auswahl In gulgepsleglen in- und ansliindl|chen Käsen
zu den bMIgslen Preisen

Telesm 3113  Gottfried Altmann, HiiWffe
DCOOOOO)
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